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^ 6. _ Oldenburg , Dienstag, den 7. März 1899. XXXll ! . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Zum Entwurf eines Gesetzes, betr. das
Grunderbrecht im Herzogtum Oldenburg.

H Oldenburg , 7 . März.
Vielfach ist es seit der Veröffentlichung des mit dem

1 . Januar 1900 in Kraft tretenden bürgerlichen Gesetzbuches
für das deutsche Reich vorgelommen, daß aus beteiligten
Kreisen die Frage aufgeworfen wurde, welchen Einfluß das
neue gemeine Recht auf unser partikulares Grunderbrecht aus¬
üben werde; Personen, welche für landwirtschaftlicheKlubs
oder ähnliche Vereine um Vorträge über diese Materie baten,
waren nicht wenig erstaunt, wenn sie die Auskunft erhielten,
daß grundsätzlich ein irgend wesentlicher Einfluß nicht
stattfände, daß vielmehr auf diesem Gebiete in der Hauptsache
alles beim Alten bleibe und man abwarten müsse , welche
Bestimmungen etwa anläßlich des bürgerlichen Gesetzbuchs
von der Gesetzgebung des eigenen Landes getroffen würden.

Nach Artikel64 des Einführungsgesetzes zum bürgerlichen
Gesetzbuch bleiben die landesgesetzlichen Bestimmungen über
das Anerbenrecht unberührt , d . h. nicht nur , daß die
bestehenden Bestimmungen durch das Neichsgesetz nicht au,«
gehoben werden, sondern auch , daß diese ganze Materie auch
in Zukunft der Landesgesetzgebungüberlassen bleibt.

Dies gilt mit zwei Einschränkungen. Einmal ist die
Landesgesetzgebung nicht befugt, die freie letztwillige Ver¬
fügung des Eigentümers über ein dem Anerbenrecht unter¬
liegendesGrundstückzu versagen. Das thut unser partikulares
Recht schon jetzt nicht, es ist also durch das Neichsgesetz nur
ein eventueller Rückschritt der Gesetzgebung hinsichtlich der
Testierfreiheit ausgeschlossen, dessen man sich in unsermLande
gewiß ohnehin nicht schuldig gemacht haben würde. Die
zweite Beschränkung dagegen ist auch für das Herzogtum von
praktischer Bedeutung . Der Fortbestand des Partikularrechts
bezieht sich nämlich nur auf landwirtschaftliche und
forstwirtschaftliche Grundstücke, während nach dem
geltenden Rechte auch andere Besitzungen als Grunderbstellen
eingetragen und damit dem Grunderbrecht unterworfen werden
konnten, z. B. Fabriken, gewerbliche Anlagen, städtische Be¬
sitzungen . Für Artikel dieser Art wird für die Zukunft der
Charakter als Grunderbstelle durch das B. G .-B. fortfallen.

Alles Uebrige, sofern es nicht durch neues Partikular¬
gesetz aufgehoben oder verändert wird, bleibt bestehen.

Die dem Landtag von der Regierung zugestellte
Vorlage hat es bei diesem Stande der Gesetzgebung
für zweckmäßig erachtet, ein ganz neues Gesetz über das
Grunderbrecht auszuarbeiten, welches nicht nur dem oben
angedeuteten unmittelbaren Eingriff in das oldenburgische
Partikularrecht Rechnung trägt , sondern auch die mittelbar
durch andere Grundsätze des Neichsgesetzes betroffenen Seiten
neu regelt und zugleich bei der neuen Kodifikation zweck¬
mäßige Aenderungen einführt, welche an und für sich von
dem B. G.-B. unabhängig sind . Hieraus ergeben sich drei
Richtungen des Entwurfs.

In der ersten ist hervorzuheben, daß der neue Entwurf
den Ausschluß von Besitzungen, welche ihres geringen Um¬
fanges bezw . Reinertrages wegen nicht den Charakter land-
oder forstwirtschaftlicherBetriebe haben können , dadurch be¬
wirkt , daß für eine Grunderbstelle mindestens ein Flächen¬
inhalt von 3 lla oder ein Grundsteuer-Reinertrag von mindestens
30 Mark erwidert wird. Bei größeren bezw . wertvolleren
Besitzungen ist es Thatfrage des Einzelfalls , ob für sie
der Charakter land- oder forstwirtschaftlicherGrundstücke in
Anspruch genommen werden kann.

In der zweiten Richtung war zunächst das Verhältnis
der testamentarischen zu der gesetzlichen Erbfolge zu bestimmen.
Das vldenburgische Grunderbrecht findet Anwendung nur
bei gesetzlicher Erbfolge (wobei selbstredend nicht ausgeschlossen
ist» daß auch eine letztwillige Verfügung die Verteilung eines
Nachlasses oder einer in demselben befindlichen Stellenach den
Grundsätzendes Grunderbrechts anordnen kann ) ; der Satz , daß
die In testat erbfolge die unbedingte Voraussetzung für die
Geltung des Grunderbrechts ergiebt, ist in dem jetzigen Gesetz
— infolge eines vom Landtage beschlossenen Amendements zu
der damaligen Regierungsvorlage — wenig glücklich zum
Ausdruckgekommen , und gab die neue Redaktion willkommene
Gelegenheit, hier die bessernde Hand anzulegen.

Aber weiter: Bislang ist es ein den Juristen , deren
Bildung auf dem römischen Recht beruht, unumstößlicher
Glaubenssatz, daß eine Person , d. h. der gesamte Nachlaß
derselben , nur auf eine Art, entweder auf Grund einer
letztwilligen Verfügung oder nach gesetzlicher Erbfolge ver-
Erben könne . Dies Dogma wurde so eifrig verteidigt, daß
rechtgläubige Dogmatiker des römischen Rechts bis aus den s

heutigen Tag behaupten, die Vererbung eines Nachlasses
teilweise nach testamentarischerBestimmung, teilweise nach
gesetzlicher Erbfolge, sei eine Begriffswidrigkeit, ja, eine rechtliche
Unmöglichkeit . Nun , das B. G .-B. hat sich im Einklang mit
dem natürlichen Menschenverstände diese angebliche Unmög¬
lichkeit erlaubt, und die Erfahrung wird lehren, daß nicht nur
die Praxis darin eine viel einfachere und richtigere Lösung
von Nachlaßregulierungen finden, sondern auch die Theorie
mit diesem Begriffe sich obfinden und bald befreunden wird.
Hiernach war es für das neue Gesetz geboten, die An¬
wendbarkeit des Grunderbrechts da vorzusehen, wo für
diesen Nachlaßkomplex die gesetzliche Erbfolge Platz
greift.

Hinsichtlich der zur Erbschaft nach und in den ver¬
schiedenen Ordnungen berufenen Personen weicht das B. G .-B.
von dem bestehenden gemeinenRecht und unserem Partikular¬
recht . welches dasselbe nur zu Gunsten der Ehegatten
modifiziert, ab. Der Entwurf des Grunderwerbs hat im all¬
gemeinen auch für dieses die neue Erbfolgeordnung des B> G .-B.
ausgenommen, nur ist den Vollgeschwistern und deren Ab¬
kömmlingen ein Vorrang vor Halbgeschwistern und deren
Deszendenz gesichert , während das Reichsgesetz voll- und halb¬
bürtige Geschwister und deren Nachkommen einander voll¬
ständig gleichstellt.

In der dritten Richtung enthält die Vorlage zwei
wesentliche Aenderungen. Die dem Grunderben gestattete
Uebernahme des Beschlages , welche nach dem jetzt geltenden
Rechte in den Geestbezirken (auf Grund eines Beschlusses des
damaligen Landtages) eingeräumt wird, ist jetzt allgemein aus¬
genommen, und ferner soll in Zukunft der Schätzung der
Stelle nicht der „volle Wert " (wobei von vornherein an
Verkaufswert gedacht ist) zu Grunde gelegt werden, sondern
der „Ertragswert "

, wobei, diesem Grundsatz entsprechend,
die vorhandenen Gebäude und Anlagen, soweit sie zu Wohnung
und Bewirtschaftung des Betriebsinhabers erforderlich sind,
nicht mit angesetzt werden.

Mit diesem Hauptinhalte der Vorlage wird man in den
beteiligten Kreisen einverstandensein und es namentlich billigen,
daß der Entwurf auf dem Standpunkt beharrt, im großen
und ganzen habe das Gesetz vom 24 . April 1873 sich be¬
währt , und es liege kein genügenderAnlaß zu entscheidenden Ver¬
änderungen vor, wie sie z. B. hinsichtlich des Prozentsatzes
des Voraus wohl hin und wieder angeregt sind , niemals aber
allgemeinere oder nachhaltigere Zustimmung gefunden haben.
Auch hat der Gedanke, einzelne Gebiete mit dem höheren
Voraus von 40 Proz . statt des jetzt für dieselben maßgebenden
Präzipuums von 15 Proz . für die Grunderben auszustatten,
keinen durchschlagenden Anklang gefunden. Ebenso wenig ist
dem Vorgang einiger neuerer Gesetzgebungen für verschiedene
Landesteile im Königreich Preußen gefolgt, nach welchem der
Grunderbe, wenn er in gewissen Zeitabschnitten (innerhalb 20
oder 15 Jahren ) die mit Vorzugsrecht ihm angefallene Stelle
veräußert, nachträglich den Miterben (Abfindungen) einen ent¬
sprechenden Teil des Mehrerlöses auszukehren hat . Für solche
Eventualitäten besondere Anordnungen zu treffen, haben die
thatsächlichen Verhältnisse und Vorkommnisse keine genügende
Veranlassung geboten.

Es ist anzunehmen, daß die Regierungsvorlage ohne
einschneidende Aenderungen die Zustimmung der Landesver¬
tretung finden und in ihrer Anwendung dem wohlverstandenen
Interesse der ländlichen Bevölkerung entsprechen wird.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiferpaar trifft , wie aus Metz berichtet wird,
mit den jüngeren Kindern zwilchen dem 10. und 15. Juni zu
etwa achttägigem Besuch in Urville ein. Außer der feier¬
lichen Grundsteinlegung des vom Kaiser selbst entworfenen
Gesammtdenkmals auf dem Schlachtfelds von Gravelotte sind
alle größeren Festlichkeiten abgelehnt worden.

— Die Novelle zur Gewerbeordnung , betreffend
die Konzessionspflichtder Gesindemakler, denSchutz derLaden-
angestelltcn und jugendlichen Arbeiter in der Konfektion ist
am Montag dem Reichstag zugegangen.

— Ueber die Novelle zumReichsbankgefetz schweben
vor der zweiten Lesung in der Kommission Kompromiß-
Verhandlungen auf folgenden Grundlagen : Es soll das
Grundkapital statt auf 150 auf 180 Millionen erhöht werden,
und dafür würde die Mehrheit auch im Plenum eine Ver¬
längerung des Privilegiums auf 20 Jahre beschließen . Die
Erhöhung des Grundkapitals wird namentlichvon der national¬
liberalen Partei verlangt und als Bedingung hingestellt für
die Zustimmung zu einer Verlängerung des Privilegiums auf
20 Jahre.

— Ueber dis Errichtung einer technischen Hochschule

in Danzig ist dem preußischen Abgeordnetenhaus am Montag
eins Denkschrift zugegangen . Darin wird u a . mitgeteilt , daß in
Aussicht genommen ist, die Abteilung über dis Lehre Vom Schiffsbau
an der technischen Hochschule Charlottenburg - Berlin aufzuheben
und der Hochschule in Danzig diese Disziplin zuzuweisen.

— Unter dem Vorsitz des KontreadmiralsSeckendorf fand
gestern in Kiel eine Generalversammlung der Gesellschaft „See¬
mannshaus für Unteroffiziere und Mannschaften der
Kaiserlichen Marine" statt . In der Versammlung wurde
festgestellt, daß bisher 200,000 Mart für dis Erbauung von See¬
mannshäusern zu Wilhelmshavenund Kiautschou zufammenflosien.
Einstimmig wurde beschlossen, die Thätigkeit zur Beschaffung der
noch fehlenden Mittel kräftigst fortzusetzen, damit womöglich noch
vor dem Herbst mit den Anlagen der dringend notwendigen beiden
Seemannsheimstätten begonnen werden könne. Mit herzlichem
Dank an alle , welche die Thätigkeit der Gesellschaft materiell
förderten , verband die Generalversammlung die lebhafte Anerkennung
der wohlwollenden Unterstützung der Gesellschaft seitens der deutschen
Presse.

Ausland
Frankreich.

In der Deputiertenkammer beantragte gestern
Allarda einen Kredit von 200,000 Frcs . für die Hinter¬
bliebenen der Katastrophe in Toulon . Der Antrag , der
durch eine ergreifende Rede Dupuys unterstützt wurde, wird
der Budgetkommissionüberwiesen . — In Beantwortung einer
Anfrage über den Zwischenfall in Maskat erklärt der
Minister des Aeußeren, das Uebereinkommen von 1862 besagt,
daß Frankreich gleich wie England das Recht eines Kohlen¬
depots in Maskat besitzt. Uebrigens habe die englische Re¬
gierung ihr Bedauern ausgedrückt über den Zwischenfall in
Maskat.

— Die vereinigten Kammern des Kaffationshofes er¬
nannten Ballot BeauprL, den Vorsitzenden der Civilkammer
und Nachfolger Beaurepaires , zum Berichterstatter in der
Angelegenheit 'der Revision des Prozesses Dreyfus.
Dem Vernehmen nach wird die Angelegenheit nicht vor dem

! 10. April zur öffentlichen Verhandlung kommen.
— Esterhazy tritt mit neuen Enthüllungen über sein

Verbör vor dem Kassationshof hervor , dis er im londoner
„ Daily Chronicle " veröffentlicht . Sie bestätigen nur seine früheren
Angaben , daß bereits einen Monat, ehe der Name Esterhazys in
der Oeffentlichkeit genannt wurde und ehe Mathieu Dreyfus seine

i Denunziation erließ , der Generalstab sich bemühte , Esterhazy zu
8 schützen , daß der Generalstab dann jeden Schritt Esterhazys geregelt,
z und daß die verschiedenen Untersuchungen , denen Esterhazy untsr-
! worfen worden war, vorher mit ihm verabredet wurden . Auf Bs-
S fehl des Gensralstabsschrieb er jenen Brief, in dem er verlangte,
8 vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden ; und seine Antworten, die
s er vor den Richtern gab , waren ihm Wort für Wort vorgeschrieben

Alle die Weisungen wurden ihm durch den OberstleutnantPaty de
Clam überbracht , der mit einem falschen Barte angethan war, und
dem wiederum Esterhazys Geliebte , die Madame Pays , als Mittels¬
person diente . Besonders bemerkenswert ist Esterhazys Behauptung, daß
während des Zola-Prozeffes die ganze Taktil der Generalstabsparter
im Kabinett des Verteidigers Esterhazys , Tezenas, geregelt wurde,'
und daß Tezenas auch die Worts aufsetzte, welche General Bois-
deffre vor den Geschworenen sprach. Am zweiten Tage seines
Verhörs vor der Kriminalkammer wurde Esterhazy befragt , ob er
Erklärungen über seine angeblichen Beziehungen zum Oberst von
Schwartzkoppen, die er bekanntlich selbst erzählt hatte, geben wolle:
Esterhazy entgegnet « : „Es ist die Aufgabe meiner Chefs , zu reden;
wenn sie das nicht thun wollen , ist das ihre Sache ." Ueber den
Ursprung des Bordereaus giebt er gleichfalls eine ausweichende
Antwort. Er sagt, zwei Kriegsgerichte hätten entschieden, daß das
Vordere «» nicht von ihm sei . Er könne nichts hinzufügen ; er be¬
streitet , erklärt zu haben , der Autor des Bordereaus zu sein. Das
Verhör habe mit der Erklärung Esterhazys geendet, er wolle nur
dem ganzen Kaffationshofe weiter Rede und Antwort stehen. Esterhazy
Habs auch enthüllt , wie der Brief Panizzardis an Schwartzkoppen
von Henry gefälscht wurde.

Italien.
Das gestern Morgen ausgegebene Bulletin über das Befinden

des Papstes lautet: „Das Allgemeinbefinden und der Zustand
der Wunde sind fortdauernd sehr befriedigend ; infolge dessen wird
bis morgen Abend kein weiteres Bulletin ausgegeben . Körper¬
temperatur 36,6, Puls 66 , Atmung 20. gez. Mazzoni , Lapponi ".
— Der Papst blieb gestern mehrere Stunden außer Bett. Die
flüssige Ernährung ist aufgegeben ; der Papst nahm wieder die ge»
wohnte Nahrung. Nachmittags 5 Uhr statteten die Aerzte Mazzoni
und Lapponi dem Papste einen Besuch ab , wobei sie feflstellten,
daß die Blutzirkulation, Temperatur und Atmung regelmäßig sind.
Der Papst empfing den Kardinal Staatssekretär Rampolla und
mehrere Prälaten.

Spanien.
Die Zusammensetzung des neuen Kabinetts hat noch

eine Abänderung erfahren: nicht Camara , sondern der
! Admiral Gomez Jnaz hat das Marineministerium über-
! nommen. Die erste Thal des neuen Ministeriums war die
> Streichung der Pensionen sämtlicher früheren Minister.
L Ministerpräsident Silvela erklärte diesen Ministerratsbeschluß



vls es» Beispiel der Sparsamkeit ; er fange hierbei von
oben an.

Die Lage des Ministeriums ist keine beneidenswerte . Von
Den liberalen Blättern wird es auf das heftigste angegriffen;
das Kabinett Sagasta bat ihm einen wahren Rattenkönig un¬
erledigter Fragen als Erbschaft hinterlassen — ist doch noch
mcht einmal der Vertrag mit den Vereinigten Staaten ratifiziert.
Personen aus der näheren Umgebung Silvelas geben übrigens
der Ansicht Ausdruck , die Königin - Regentiu könne den Ver¬
trag mit den Vereinigten Staaten ohne vorherige Genehmigung
Durch die Korkes ratifizieren . Die Kortes wurden unverzüg¬
lich aufgelöst und die neuen Kortes wahrscheinlich in der
ersten Hälfte des Mai zusammentreten , um die Finanzgesetze
vor Ablauf des Rechnungsjahres zu votieren.

Philippinen.
Nachdem das deutsche Kriegsschiff „Kaiserin Augusta"

Manila verlassen hat , haben die Vereinigten Staaten von
Amerika den Schutz der Deutschen und deutschen Schutz¬
genoffen übernommen.

Nach einem Telegramm aus Manila versuchten die

Nussttirrdischenletzte Nacht, sich der Wasserwerke zu be¬
mächtigen . Es entspann sich ein Kampf , wobei es eine An¬

zahl Toter und Verwundeter gab.
— Das „ NewDork -Journal " veröffentlicht die Meldung,

Admiral Dewey habe gesagt : „ Es scheint mein Schicksal,
hier draußen zu sterben . Ich fange an zu glauben , daß
niemand das Vaterland Wiedersehen werde . Der Feldzug
nimmt eine derartige Gestalt an , daß ich nicht daran denken
kann , heimzugehen .

" Die großes Aufsehen erregende Be¬

merkung wird dahin interpretiert , daß Dcwch entweder unter
der Arbeitslast zusammenbricht , oder daß die militärische
Situation viel ernster ist , als man ahnt , und daß Admiral

Dewey Voraussicht , daß die Filipinos mit dem Freiheits-
kampse für lange Jahre nicht aufhören werden.

China.
Der russisch - englische Konflikt wegen des

Niulschwang - Eisenbahn - Kontraktes hat sich bedrohlich zuge¬
spitzt . Der englische Gesandte in Peking hat dem Tsung -li-

Aamen die Zusicherung gegeben , China könne auf die Unter¬

stützung Englands rechnen beim Widerstande gegen jeden
Angriff , durch welchen es gezwungen werden solle , sich den

Verpflichtungen des Niulschwang - Eisenbahn -Kontraktes zu
entziehen . Nach einer Meldung der „ Times " hat daraus das

Tsung -li - Damen auf den russischen Protest erwidert , daß die

Bedingungen der britischen Anleihe der Verpflichtung nicht

zuwider seien , die China übernommen habe , als cS den

Forderungen Pawloffs nachgab , daß die nördliche Bahn-
fortsührung selbst im Falle mangelnder Zahlung weder ver¬

pfändet noch ausländischer Kontrolle unterstellt werden dürfe.
Gleichzeitig richtet die englische Regierung in den „ Times"

eine sehr energische Warnung gegen Rußland . Die

„ Times " wenden sich nämlich gegen „ die unverantwortliche
Mißachtung der gewöhnlichen Höflichkeit " im internationalen

Verkehr , welche das Vorgehen Rußlands in China offenbar
bekunde , und zwar gerade in dem Augenblick , in dem der

Kaiser von Rußland so großes Bestreben zeige , eine neue Aera

des Friedens und Wohlwollens zwischen den Nationen herbei-

zusühren . Der von Rußland unternommene Schritt rufe ohne
Grund Erbitterung hervor und müsse wesentlich die Schwierig¬
keit der diplomatischen Behandlung der vielen anderen dringenden
Fragen erhöhen , die in Bezug auf die Zukunft des chinesischen
Reiches zu lösen seien.

— Der „ Verpachtung
" der San - mun - Bai an

Italien setzt China gleichfalls vorläufig Widerstand ent¬

gegen , wie es scheint , unter dem Druck Rußlands oder in der

Hoffnung auf russische Unterstützung . Das Tsung - li - Aamen

hat die Depesche , in welcher Italien die San -mun - Bai ver¬

langt , an den italienischen Gesandten mit einem Schreiben

zurückgesandt , in welchem erklärt wird , China sei nicht in der

Lage , die Forderung zu gewähren . Nach einer Pekinger

Meldung verlautet dort , daß Rußland China unterstütze.

Dagegen haben die Kabinette in Washington und Tokio freund¬

schaftliche Zustimmung zu dem Vorgehen Italiens aussprechen

lassen . Frankreich hält sich in Peking an der Seite Rußlands,
operiert aber mit großer Vorsicht , um die eben hergestellte

handelspolitische Freundschaft mit Italien nicht zu schädigen.

Ans dem Großherzoytmn.
Nachdruckunirre- mit Korrelrons -npeichen - erleb- !,ru Origilialberls»

Eft nur mi: genauer Quellenangabe g-karteu Mitteilungen und Bericht»
über Boriommvisie find der Redaktion stet« wivio - nneuo

Oldenburg , 7 . März.
* Vom Hofe. Im Großherzoglichen Palais fand

gestern Nachmittag 5 ^ Uhr eine größere Tafel statt , an

welcher Se . K . H . der Erbgrvßherzog und I . H . Herzogin

Sophie Charlotte mit Gefolge teilnahmen . Auch ein

Teil der Landtagsabgcordneten war mit einer Einladung

beehrt worden.
* Auf ein ekgentiimliches Verhältnis , das zwischen

der geschäftlichen Leitung des Landtages und der

Oessentlichkeit herrscht , sehen wir uns veranlaßt , im all¬

gemeinen Interesse die Aufmerksamkeit hinzulenken . Es ist

in den letzten Tagen wiederholt vorgekommen , daß Petitionen,

die dem Landtag eingereicht worden waren , von Oldenburg

aus in einer bremer Zeitung zum öffentlichen Abdruck ge¬

langten , während keinem oldenburgischen Blatte offiziell irgend

eine Mitteilung davon zuging . Die Quelle dieser Veröffent¬

lichungen ist — wie es deutliche Anzeichen ergeben —

zweifellos das Bureau des Landtags , und es liegt daher die

Vermutung nahe , daß irgend ein untergeordneter Angestellter

des Landtagsbureaus aus Gründen , die wir diesmal nicht erörtern

wollen , die Petitionen der bremer Redaktion hat zugehen lassen.

Wir sind überzeugt , daß dieser Hinweis genügt , den Herrn

Landtags - Präsidenten zu veranlassen , Klarheit in

dieser Angelegenheit zu schaffen , und wir hoffen zugleich , daß

er dafür sorgen wird , daß künftighin jede Vorlage und jede

Petition , die bei dem LandtagSbureau einläuft , mindestens

gleichzeitig mit bremer Zeitungen auch den größeren olden-

burgischen Blättern zur Veröffentlichung zugeht.

! Ferner darf bei dieser Gelegenheit auch wohl dem Wunsche
! Ausdruck gegeben werden , daß die beim Landtag einlaufenden

z Vorlagen und Petitionen den Redaktionen der

Zeitungen so früh , als cs nur irgend möglich ist , zu-

. gänglich gemacht werden . Denn wie soll es möglich fein, der

Oessentlichkeit in gebührender Weise von den Vorlagen , die

den Landtag beschäftigen , Mitteilung zu machen , wenn einer

Redaktion — wie es bei uns dies Mal wieder der Fall
war — am Tage vor der Eröffnung des Landtages
ein Bündel Vorlagen zugeht , das etwa 200 Druckseiten in

Großquart - Format umfaßt ? Wer ist fähig , dies Material

an einem Abend durchzuarbeiten und das zu öffentlicher

Mitteilung Geeignete und Erforderliche herauszuziehen ? Daß
aber das ganze Land das höchste Interesse an den dem Land¬

tage vorliegenden Arbeiten — und somit auch an der möglichst

frühzeitigen Publikation des Materials — hat , wird doch

wohl nicht bestritten werden . Man müßte es auf das

Lebhafteste beklagen , wenn die ängstliche Geheimnißkrämerei
und engherzige Kleinlichkeit , die leider die oldenburgischen
Behörden , mit alleiniger Ausnahme der großhcrzoglichen
Eisenbahndirekkion , der Presse — und damit dem Publikum —

gegenüber beweisen , auch von unserem Landtag geteilt würde.
* Postalisches . Für Postpakete nach Rußland wird

nach einer Verfügung des Staatssekretärs des Reichs -Postamts
die Verwendung von Kisten oder Wachsleinenumhüllung nicht

mehr unbedingt verlangt , sondern es kann dafür auch Pappe
oder starkes Papier als Umhüllung benutzt werden , sofern die

Verpackung der Dauer der Beförderung entspricht , der Inhalt
vor Beschädigung hinreichend geschützt wird und ihm ohne sicht¬
bare Spur der Verletzung der Verpackung nicht beizukommen ist.

* Die Bremer chemische Fabrik, Aktiengesell¬
schaft, in Hude hat in ihrer letzten Generalversammlung
die Erhöhung ihres Aktienkapitals um 100,000 Mk.

durch Ausgabe von 100 auf den Inhaber lautenden Aktien

von je 1000 Mk . beschlossen . Die neuen Aktien sollen zu
einem Mindesibetrage von 110 Proz . ausgegeben werden.

Die neuen Aktien sind vom 1 . Januar 1899 an in gleicher
Weise wie die alten Aktien dividendenberechtigt.

— Die Mecklenburg -Ltrelitzsche Hypothekenbank zu
Neustrelitz und Berlin übersendet uns ihren Geschäftsbericht
pro 1898 und stellt von demselben laut Inserat rn unserer heutigen
Nummer jedem Pfandbrief -Besitzer ein Exemplar kostenlos zur
Verfügung.

* Der nächste VolksunterhalLtmgsabend findet am

Sonntag , den 12 . d . M ., im Saale der „ Rudelsburg
" statt,

dem dann am Mittwoch , den 15 . d . M ., noch ein außer¬

ordentlicher Volksunterhaltungsabend , ebenfalls in der „ Rudels¬

burg
"

, folgen wird . Zu letzterem sind schon jetzt Einzelkarten,
ä 1 und Familienkarten (giltig für 4 Personen ) , a 2

sowie Schülerkarten , ü 60 zu haben . Die Gründe,

welche den Ausschuß für die Volksunterhaltungsabende zur
Veranstaltung eines außerordentlichen Volksunterhaltungs-
abends bei erhöhtem Eintrittsgeld veranlaßt haben , sind bereits

am Sonnabend von uns mitgeteilt worden.
* Die internationale Gesellschaft für Torf-

verwertnng in Liquid , hat , wie wir hören , ihre au der
Hunte belegene Fabrik an die Herren Fee <k Bitter in Leer

verpachtet . Die Fabrik ist etwa 2 Jahre lang außer Betrieb

gewesen . Eine gleiche Fabrik besteht unseres Wissens in

Deutschland nur in Sachsen und erweist sich dort als lebens¬

kräftig . Hoffentlich wird es den neuen Unternehmern auch

gelingen , das hiesige Etablissement zu einem nutzbringenden

zu gestalten.
^ Die Nenpslastermrg der Oseuerstraste soll , wie

wir hören , noch in diesem Jahre ausgeführt werden . Im

Frühjahr wird mit der Kanalisation begonnen werden , um ein

unnötiges Ausreißen des neuen Pflasters zu vermeiden . Zur

Pflasterung sollen Granilkopfstcine verwendet werden.
* Der vom Gustav Adolf - Frauenverein Ende

voriger Woche veranstalteteBazar brachte einen Erlös
von 1040

* Den Mitgliedern des Singvereins , die an den

„ Faust
" - Aufsührungen des großherzoglichen Theaters

bei den Chören mitgewirkt haben , sprach Herr Intendant

von Radetzky am Sonntag Abend seinen verbindlichsten Dank

für ihre Unterstützung aus . Zugleich überreichte er allen

Damen des Singvereins , die mitgewirkt hatten , ein hübsches
Andenken in Gestalt eines mit Blumen geschmückten Fächers,
der eine Widmung des Herrn Intendanten trägt.

* Schnlsache . Der Lehrer Howe zu Ohmstede ist

vom 1 . Mai 1899 ab mit der Verwaltung der Hauptlehrer¬
stelle an der Schule zu Elisabethfehn beauftragt worden.

* Ei » Vokal - und Instrumental -Konzert der bremer
Bliuden -Kapelle findet am Mittwoch, den 15 . d. Mts ., in der

„ Union " statt . In Bremen konzertierte die Kapelle am letzten
Sonnabend mit außerordentlichem Erfolge . Das „Br . Tagebl ."

berichtet u . a . darüber : „Das Instrumental - und Vokal-

Konzert der Blinden -Kapelle hatte eine so zahlreiche Besucherschaft
angelockt, daß der Saal bis auf den letzten Platz gestillt war und

späte Gäste sich mit einem Stehplatz begnügen mußten . Konnten
wir schon im vorigen Jahre sagen , daß die Kapelle wirklich Schönes
und relativ Bewunderungswürdiges leistet, so darf man in diesem

Jahre die Worte des Urteils noch um ein bedeutendes erhöhen . Sämt¬

liche Vorträge gaben den Beweis , daß die musikalischen Leistungen ge¬
wonnen haben sowohl was Sauberkeit des Technischenwie Abrundung
des Vortrags heißt . Das Programm , welches sehr umfangreich
war , setzte sich zusammen aus Vorträgen der Kapelle, des Männer¬

chors und einiger Solisten . Unter der Leitung ihres Dirigenten

H . Pinnecke spielte die Kapelle vier hübsche Konzertstücke, und fang
der Männerchor sechs ansprechende Lieder. Durch den reichen,

wachsenden Beifall veranlaßt , wurden auch einige Zugaben bewilligt,
die dankbar ausgenommen wurden . Die Solovorträge besonders

hatten eine hübsche Ausarbeitung erfahren . Wir können nur wieder¬

holen in Uebereinstimmung mit dem Publikum , daß es ein Genuß
war , den durch die Natur so wenig begnadeten Veranstaltern des

Konzerts zuzuhören.
* Der frühere Besitzer der Vareler Apotheke , Herr O

Böckelrr , ist dieser Tage im hohen Alter von 96 Jahren aus

dem Leben geschieden. Der Verstorbene war , „dem Gem ." zufolge,
in der botanischen Welt weit über Deutschlands Grenzen hinaus
als ein hervorragender Systematiker bekannt . Nachdem er

gegen Ende der 50er Jahre sich zur Ruh « gesetzt hatte , be¬

schäftigte er sich ausschließlich mit der den Gräsern nahe¬

stehenden Familie der Cpperaceen, als deren bester Kenner er galt.

Durch Zusendung von Pflanzen aus allen Teilen der Erde , durch

Kauf und Tausch hat er ein Cyperaceen-Herbarium geschaffen, wie

es selbst unsere Universitäten nicht auszuweisen haben . Vor einigen

Jahren wurde ihm vom Großherzog dis goldene Medaille für

Kunst und Wissenschaft verliehen.
* * '

6 . cl. Ohmstede , 6 . März . Am gestrigen Sonntag be¬

suchte der hiesige Gesangverein „ Frohsinn
"

, einer Einladung

folgend , die bürgerfelder Sangesbrüder in ihrem Vereins¬

lokale . Den Gästen zu Ehren war das Vereinslokal prächtig

dekoriert . Nach einem kurzen Willkommen , den ein Mitglied

vom bürgerfelder Verein den Gästen bot , vereinigte man sich

zu einem recht fidelen Kommers , der lange anhielt.
Tweelbäke , 7 . März . Der hier im letzten Früh¬

jahr gegründete Verein „ Unter uns " erfreut sich einer regen

Entwickelung . Zweck des Vereins ist , belehrend und bildend

auf die Mitglieder einzrrwirken . Dieses soll durch Vorträge

und Pflege des Gesanges erreicht werden . Am meisten

Interesse finden landwirtschaftliche Vorträge . Am 2. Oster¬

tage beabsichtigt der Verein , im Vereinslokal , Harms
' Wirts¬

haus „ Zum grünen Kranze
"

, sein Stiftungsfest zu feiern.

Die nächste Generalversammlung findet am Sonntag , den

9 . April d . Js . , abends 7 Uhr , statt . Auf der Tages¬

ordnung stehen : Jahresbericht , Nechnungsablage , Neuwahl

des Vorstandes u . a . Weiter wird Herr Lehrer Meyer aus

Neuenwege einen Vortrag halten.
m Zwischenahn , 6 . März. Das Salvatorbierfest

in Röbens Hotel , Inhaber A . Günther Hotes , war sehr gut

besucht . Es ist die erste Veranstaltung dieser Art in unserm

Orte , und wenn man von dem urfidelen Verlauf der feucht¬

fröhlichen Sitzung Schlüffe ziehen darf , so kann man wohl

annehmen , daß bei späteren ähnlichen Gelegenheiten sich

wieder zahlreiche Gäste einfinden werden . Die Lokalitäten

batte Herr Hotes in zweckentsprechender Weise dekoriert;

Narrenkappen waren zur Hand , sie verliehen manchem biederen

Bürger ein wunderbar verändertes Aussehen . Vorzüglich

mundete allen der köstliche Trunk , und der Aufbruch nach

Hause wurde verschoben , bis der Vorrat bis zum letzten

Tropfen geleert war.
Edewecht , 6 . März . Der gestern vom hiesigen Nad»

fahrerverein „Föhr good " in Gehrsls Gasthaus « veranstaltete

Gesellschaftsabend war sehr zahlreich besucht. Der Verein gab ein

äußerst reichhaltiges Programm zum Besten . Sämtliche Nummern

wurden von den Mitwirkendsn gut vorgetragen und fanden allge¬
meinen Beifall . Namentlich errang die Pantomime „Der neue

Küfergeselle" einen stürmischen Lachersolg . Der Verein kann auf
ein gelungenes Fest zurückblicken. — In Betreff der Hebungen der

Amtsrezeplur Westerstede für die hiesige Gemeinde tritt von jetzt
an eine Neuerung «in , indem solche nicht mehr im Geschäftslokals
der Amtsrezeptur in Westerstede, sondern hier im Müggsschen

Gasthause ststisinden . Diese Einrichtung ist für dis Gemeinvs-

mitglieder sehr vorteilhaft , indem jetzt jeder seine Steuern sc. hier

entrichten kann und die weiten Touren nach Westerstede , sowie die

umständlichen und kostspieligen Einsendungen mit der Post vermieden

werden können . Die nächsten Hebungstage sind auf den 13 ., 14.

und 15 . d . Mts . angesetzt.
! ! Hatten , 6 . März . Die gestrige Versammlung der hiesigen

Abteilung der Landwirtschaftsgesellschaft in Wirwe Stallmgs

Wirtshause war nur mäßig besucht. Zunächst wurden einige Vor¬

lagen des Csntral -Vorstandes erledigt . Dem Anträge der Abteilung
Ammerland , den Central -Vorstand zu bitten , bei der großherzogl.
Staatsregierung dahin vorstellig zu werden , daß der Unterricht >n

unseren Schulen aus dem Lande auf mindestens 24 Stunden pro

Woche, im Sommer vormittags pro Tag 4 Stunden , festgesetzt
werde , trat die Versammlung einstimmig bei. Für die am 22 . d . Bk.

in Oldenburg stattfindende Central -Aussckuß -Sitzung wurde als

Vertreter der hiesigen Abteilung Herr Baumann D . Grashorn-
Twiest gewählt . Die Nechnungsablage ergab eine Einnahme von

224 .45 Äk . und eine Ausgabe von 177 .60 Mk ., sodaß ein Kassen¬

bestand von 46 85 Mk . verbleibt . Zu Monenten bestimmte man
die Mitglieder F . Barbrake und H . Ripken. Daraus hielt Herr

Assistent Lehmkubl aus Oldenburg einen längeren Vortrag übe:

rationellen Ackerbau, in welchem er sich besonders über die Tief¬

kultur , die landwirtschaftlichen Geräte , die Düngung und die Saat

verbreitete . Die nächste Versammlung ist in Kunsts Gasthause . —

Der hiesige Turnverein „Frei weg" hat sich in der letzten Zeit
in erfreulicher Weise entwickelt, sodaß die regelmäßigen Turnstunoen
von ca . 30 Turnern besucht werden . Das diesjährige Stiftungsfest
ist auf den 6 . August angesetzt. — Aus dem letzten Holzverkauie
im Barneführerholze und Tannensand wurden durchweg nur niedrige

Preise geboten , weshalb eins größere Partie unverkauft blieb.
X . Brake , 6 . März . Die hiesige Firma G . H . Thyen

übernahm von der Firma Pauljen Joers in Kiel den

Neubau eines Gafselschuners von ca . 350 Toris ck. v.

Das Schiff , welches aus Siemens Martin - Stahl nach der

höchsten Klasse des germanischen Lloyd erbaut wird , erhält

folgende Dimensionen : Länge 34,5 Meter , Breite 8,4 Meter»

Tiefe an der Seite 2,95 Meter . Es bildet das erste Fahr¬

zeug einer neuen Schiffsgattung mit Rücksicht auf das Modell,

erhält flachen Boden . Kimmkiele und großes Mittelschwerr
und soll vor allen Dingen ein hervorragender Segler werden

Die Fertigstellung soll bis November d . I . erfolgen.

s . 8 . Nordenham , 5 . März . Der englische Dampfer

„ Trevilleh
" legte , von Bnenos - Ayres kommend , mit einer

Ladung Schafwolle an den Haupipier . Der Dampfer

„ Diana " überbrachte eine Ladung Holz und Stückgüter ; das

Holz wird hier gelöscht . Das deutsche Vollschiff „ Klio " löscht

z . Zt . eine Ladung Salpeter hier ; eingetroffen sind ferner

mehrere Teilladungen Baumwolle , welche hier einstweilen ge¬

lagert wird . Die Dampfer „ August Kooff
" und „Darmstadt"

sind von hier aus leer in See gegangen . — Die Fischdampfer

hatten in letzter Woche durchschnittlich befriedigende Fänge;
der Bahnversand war dementsprechend recht lebhaft . — Der

vom hiesigen Kriegerverein beabsichtigten Aufführung von

„ Wallensteins Lager " haben sich Schwierigkeiten in Bezug
aus die Darstellung entgegengestellt , sodaß man die Aufführung
fallen ließ . Statt dessen wird nunmehr am Sonntag , den

19 . d . Mts ., die Posse mit Gesang „Berliner Kinder " auf-

gesührt werden.
— Blexen , 5 . März . Eine Wohlthätigkeitsvorstellimg

Wird der hiesige Bnrgcrverem am nächsten Sonntag veran-



Mten undzwar zum Besten ekner hiesigen, von einem Schiffs¬
unglück schwer getroffenen Familie. Außer verschiedenen
kleineren Sachen wird v . Mosers Schwank „vr . Humbug"
aufgeführt. Im Hinblick auf die gute Sache wäre es dringend
zu wünschen , daß diese Vorstellung recht zahlreich besucht
werden möchte.

lH Stad - und Butjadmgerland , 7 . März. Die
letzten Verpachtungen von Stückländereien (Weiden) und
kleinen Landstellen haben wieder sehr hohe Preise ergeben
und pro V- Hektar die Höhe von ca . 80 Mk. erreicht.

lq Ellwürden , 7 . März . Eingegangen sind in der
Gemeinde Abbehauser, für den Gustav-Ädolf-Verein 94 Mk.
SO Pfg - und für das Diaksnissenhaus „ Elisabethstift" 56 Mk.

G Delmenhorst , 6 . März . Heute ist bei dem hiesigen
Stadtmagistrat die Nachricht eingetroffen, daß der vor einiger
Zeit verstorbene Kaufmann Lahusen in Bremen der Stadt¬
gemeinde Delmenhorst eine Summe von 20,000 Mark zu
mildthätigen Zwecken , und zwar für Arme, Kranke oder
deren Kinder, testamentarisch vermacht hat . Die Ausführung
der Bestimmungen ist dem Stadtmagistrat überlassen.

Z Heppens» 6 . März. Der Kriegerverein „ Kameradschaft"
bewilligte am Sonnabend für das Kaiser Friedrich -Denkmal 25 Mk.
und genehmigte ein Statut , wonach das Eintrittsgeld fortab eine
den verschiedenen Altersstufen entsprechende Höhe hat.

§ Baut , 7. März. Bei einem Neubau in Neubremen
stürzte ein Maurer ab und starb bald an den erhaltenen
Verletzungen. Der Verstorbene stammt aus Sachsen.

Wildeshausen, 6 . März. Die gemeinschaftliche Ver¬
sammlung der Abteilungen Huntlosen -Großenkneten und Dötlingen-
Wildeshausen am 2 . März in Stegemanns Gasthof war aus allen
Bezirken zahlreich besucht. Als Gäste wohnten der Versammlung
Herr Generalsekretär Oetken und Assistent Lehmkuhl bei. Den Vor¬
sitz führte Herr Amtshauptmann Bucholtz. Zunächst wurde die
Rechnung über die vorjährige Tierschau , welche bei einer
Einnahme von 1779 Mk. und einer Ausgabe von 1333 Mk.
mit einem Kasfenbestand von 445 Mk . 32 Pfg . schloß,
gemäß den Revisionsbemerkungen festgestellt. Sodann wurde über
den Termin der diesjährigen Tierschau in Verhandlung getreten;
es entwickelte sich hierüber eine längere Debatte . Teils war man
für die Abhaltung in der ersten Hälfte des Juli vor der Ernte,
teils für Mitte August nach der Roggenernte . Bei der Abstimmung
«gab sich fast Stimmengleichheit , und wurde daraufhin beschlossen,
der Tierschaukommission die Feststellung des Tierschautages zu
überlassen . Für die Abhaltung im Juli dürste besonders sprechen,
daß dann für die Mitglieder des Centralausschusses durch
Veranstaltungvon Exkursionen mebr geboten werden könnte. Sodann
Wurden in dis Kommission gewählt Herr AmtshauptmannBucholtz
als Vorsitzender , Halbmeier Tbole -Großenknetcn als dessen Vertreter,
Auktionaror Wehrkamp als Schriftführer , Wirt Stegemann als
Kasseführer. Als fernere Mitglieder : Bürgermeister Scheiter , Voll¬
meier Brüning-Dingstrup , Baumann Osterloh -Aschenstedt, Haussohn
Stolle-Jserloi, Vollmeier Cording -Huntlosen . Auf Anregung des
Generalsekretärs Oeiken, der auf verschiedene mangelhafte Bestim¬
mungen der Tierschaustatuten aufmerksam machte, wurde von der
Wahl der Preisrichter Abstand genommen , vielmehr beschlossen,
eine Aenderung der Statuten vorzunehmen . Mit der Ausführung
«ines neuen Entwurfs wurde die Kommission beauftragt , und be¬
schlossen am Tage der Prüfung der landwirtschaftlichen Winter¬
schule in gemeinschaftlicher Versammlung die Feststellung vorzu¬
nehmen . Sodann nahmHerr Generalsekretär Oetken das Wort zu
längeren interessanten Mitteilungen — über Mittel zur För¬
derung der Viehzucht. Er betonte zunächst, daß er sich freue,
in solch zahlreicher Versammlung der Landwirte des Amtsbezirks
Wildeshausen einmal wieder sprechen zu können. Er verbreitete
sich dann ausführlich über diejenigen Mittel zur Hebung der Vieh¬
zucht, welche in den Händen der einzelnen Züchter liegen . (Wegen
Mangels an Raum müssen wir es uns leider versagen auf den
Inhalt des Vortrages näher einzugshen . D . Red .) Nachdem die
Versammlungdurch Erheben von den Sitzen den Dank für die
ausführlichen Mitteilungen abgestattet , entwickelte sich noch über
verschiedene Punkte eine Debatte . Herr Grashorn aus Uhlhorn
teilte noch mit , daß der Vorstand für das südliche Zuchtgebiet
beschlossen habe , in Verbindung mit der diesjährigen Tierschau eine
Leistungsprüfung imWettsahrenu. s. w . fürdie Pferde des süd¬
lichen Zuchtgebiets abzuhalten . Die Versammlung begrüßte dies
freudig und übernahm es, die dazu erforderlichen Zurüstungen auszu¬
führen . Die Kommission hält am 8 . Mai, nachmittags , behufs
Aenderung der Statuten hier ein« Zusammenkunft ab.

chp Cloppenburg, 4. März. Die erste vom Verein für
Tierschutz und Geflügelzucht veranstaltete Lokalgeslügelaus¬
stell ung, welche im Diekmannschen Saals stattfindet , wurde gestern
Mittag eröffnet . Am ersten Tage wurde die Ausstellung von 400
Personen besucht, worunter sich viele zum Besuch des hiesigen Pferde-
marktes hier weilende Landwirte befanden . Das Arrangement der
Ausstellung ist ein gutes. Als Ausstellungskäfige sind die von Robert
Müller -Oldenburg geliehenen aufgestellt . Das Preisrichteramtfür
Großgeflügel übten die Herren Bürgermeister Schetter -Wildeshausen
und Oekonom Hanke aus Cappeln aus, für Sing - und Ziervögel
dre Herren Auktionator Hillmer und Postbote Meyer von hier.
Zunächst waren ausgestellt 38 Nummern Italiener, darunter 29
Nummern rebhuhnfarbige , 5 weiße, 3 gelbe, 1 gespeicherte. Die
besten Tiere hatten hier die Herren Jmsiecke, Budde , Kenkel und
Riesenbach vorgeführt . Den Glanzpunkt der Ausstellung bildeten
die Minorka , von denen 20 Stämme schwarze und ein weißer er¬
schienen waren . Dieses sowohl als Fleisch- wie als Legehun gleich
Wertvolle Huhn ist durch den Verein hier in größerem Umfange
eingesührt worden . Feine Tiere zeigten hier die Herren Wewer,
Drees , Döpke, Bothe , Seelhorst und Hellwig . Sehr gut warenauch
Langshan in 11 Nummernvertreten ; leider hatten dieselben einen sehr
ungünstigen Stand erhalten ; sodaß sie den Besuchern nicht recht ins
Auge fallen konnten . Die besten Preise holten hier die Herren
Hillmer , Riesenbach und Dieckmann . Die Hamburger Silber-,
Schwarzlack und Goldsprenkel waren in 5 mittelguten Stämmen
vertreten. Die besten Tiere waren von Herrn Quatmann ausge¬
stellt. 4 StämmePlymouthrocks , 1 Stamm Wyandotts, l Andalusier
waren nicht hervorragend . Als Sporthühner waren 3 Bantams,
1 Holländer , l Cochin ausgestellt ; darunter war nichts Hervor¬
ragendes . An Landhühnern und Kreuzungen waren 10 Nummern
vorhanden, darunter gute Minorka und Spanier, sowie Jtaliener-
kreuzungen. An Wassergeflügel waren 6 Nummern Enten, 3 Gänse
vorhanden. DiePekingenten hätten schwerer sein können. Sehr gut
waren die beiden Puterstämme, ausgestellt von den Herren Bade
und Dieckmann. Insgesamt wurden an Prämien in dieser Ab¬
teilung verteilt : 11 erste, 18 zweite, 19 dritte und 9 vierte . Die
dom Verein anberaumte öffentliche Versammlung gestern Nachmittag
hatte zahlreicheBeteiligung ; dieselbe fand im Ausstellungslokal statt.
Herr BuchdruckereibesitzerJmsiecke eröffnete dieselbe und hob mit
bchnhettm Danke hervor , daß dir landjvirtschgfjljche Abteilung

Cloppenburg den Verein wiederholt «nierflützt habe . Er erteilte
dann Herrn Bürgermeister Schetter -Wildeshausen das Wort.
Dieser gab zunächst einen eingehenden Bericht über die Ausstellung
und erläuterte den Wert der einzelnen Raffen für den Nutzgeflügel¬
züchter. sprach auch über die Beschaffenheit der einzelnen Stämme
vom Standpunkts des Rafsezüchters aus. Hieran anknüpfend wies,
er auf die Bedeutung der Geflügelzucht als Nebenzweig der Land¬
wirtschaft hin und hob einzelne Punkte , welche bei der rationellen
Nutzgeflügelzucht zu beobachten seien, hervor , die Aufzucht von
Frühbruten. Herbeiführung von Blutwechssl , Einrichtung der
Stallungen, zweckmäßige Fütterung. Er empfahl den Landwirten,
die Bestrebungen des hiesigen Geflügelzuchtvereins durch zahlreichen
Beitritt zu unterstützen. Hand in Hand mit der Aufbesserung der
Zucht „iüffe eine bessereVerwertung der Geflügelprodukte angestrebt
werden durch gemeinschaftlichen Eierverkauf , Verkauf der Eier nach
Gewicht . Der eingehende Vortrag fand den Beifall der zahlreichen
Versammlung , worunter sich auch mehrere Damen befanden . Die
mit der Ausstellung verbundene Verlosung findet ain 5 . März statt.
Die 750 Lose waren schon vor Eröffnung der Ausstellung vergeben.
Möchten die Bestrebungen des Vereins , der heute 110 Mitglieder
zählt , immer mehr Anerkennung finden . Zu wünschen Wäre, daß
auch in Esten , Löningen , Vechta , Lohne und Dinklage sich , dem hingen
Verspiel folgend , bald Geflügelzuchtvereine bildeten.

8 Friesoythe, 6 . März. Der Einladung desHandels¬
und Gewerbcvereins zu Friesoythe zu einem Vortrage des
Generalsekretärs des Verbandes der Handels- und Gewerbe -Vereine
im Herzogtum Oldenburg , Herrn vr . zur. Violet, über Hand-
werksorganisation hatte am gestrigen Sonntag eine außerordentlich
große Zahl von Handwerkern aus nah und fern Folge geleistet.
Es muß mit Freuden anerkannt werden , daß viele in den ent¬
ferntesten Orten ansässige Handwerker sich nicht haben die Mühe
verdrießen lassen, Entfernungen bis zu 25 km zu Fuß zmückzulsgen,
um dieser Versammlung beizuwvhnen . Der Saal in Kroses
Easthof konnte denn auch kaum alle Zuhörer fassen, welche zum
großen Teil, da die Stühle nicht ausreichten , stehend dem Vorträge
folgten . Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden, Herrn Bürger¬
meister Haskamp , ergriff Herr vr . Vrolct das Wort und juchte
der Versammlung den so komplizierten neuen Ausbau der Organi¬
sation des Handwerks , wie er Lurch die Novelle vom 26 . Juli
1397 geschaffen worden ist, mit seinen Innungen, Jnnungsaus-
schüffen, Jnnungsverbänden, Handwerkerkammcrn , Prüflings- und
Gesellenausschüsscn klar zu machen, und versäumte hierbei nicht, die
Aufmerksamkeit der Handwerker besonders auf die Unterschiede
zwischen Zwangsinnungen, freien Innungen, Handwerker - und
sonstigen Vereinen zu lenken. Der Vortragende hob besonders
hervor , daß die Schaffung der. Handwerkelkammern mit Freuden
zu begrüßen sei . Bisher hätte das Handwerk in den meisten
Staaten einer gesetzlich anerkannten Interessenvertretung
ermangelt . Das Handwerk hätte daher mit Fug und Recht ein
derartiges Organ verlangt , um so mehr als Handel und Groß¬
industrie ein solches schon seit langer Zeit besäßen. Auch hätte sich
für die Organe der Gesetzgebung und Verwaltung immer mehr das
Bedürfnis herausgestellt , bei Feststellung von Gesetzes- und Ver¬
waltungsnormen in Angelegenheiten des Handwerks einen sach¬
verständigen Beirat zur Seite zu haben , da nur so durch Fühlung¬
nahme mit dem praktischen Leben das Arbeiten vom „grünen
Tische" vermieden werden könnte. Der Redner wies ferner noch
in seinen eingehenden Ausführungen über das Lehrlingswesen darauf
hin , daß infolge der neueren strafferen Vorschriften , welche den
Uebelständen der Lehrlingszüchterei entgsgentreten sollen, eins bessere
technische Ausbildung des gewerblichen Nachwuchses zu erwarten
wäre. Das Handwerk brauche daher nicht mit Sorgen in die Zu¬
kunft zu sehen; denn hervorragende individuelle Leistungen , aber
allerdings nur solche , würden für alle Zelten den Kampf mit der
Fabrik , welche doch nur Dutzendware liefern könnte, aufzunehmen
imstande sein. — Die Versammlung , welche den Ausführungen des
Herrn Generalsekretärs mit Spannung gefolgt war, dankte ihm für
den Vortrag durch Erheben von den Plätzen . In der sich an¬
schließenden Diskussion , welche dem Redner Gelegenheit gab , noch
einige Punkte klar zu stellen, wurde die Anregung zur Bildung von
freiwilligen Innungen gegeben. Mit Stimmeneinheit wurde die
Errichtung von zwei freien Innungen mit den Sitzen zu Fries¬
oythe und Strücklingen beschlossen. Auf Anregung des Vor¬
tragenden bildeten sich zur Vornahme der vorbereitenden Schritte
zwei Komitees mit je einem Vorsitzenden, mit welchen sich der Herr
Generalsekretär zwecks weiterer Beratungen ins Einvernehmen zu
setzen bereit erklärte . Hierauf schloß dis Versammlung.

Oldeuburgifcher Landtag.
Oldenburg, 7 . März.

Dem Landtags ist eine Eingabe des Vorstandes der Gemeinde
Westerstede, betr . den
Bau einer «ormalspurigen Eisenbahn Ocholt -Grabstede
in thunlichster Verbindung mit einer Bah» Ocholt -Fries-

oythe -Cloppenbnrg und Barel-Nordenham
zugegangen , in welcher an den Landtag die Bitte gerichtet wird,
in geeigneter Weise darauf hinwirken zu wollen , daß die Vor¬
arbeiten für den Bau einer «ormalspurigen Eisenbahn Ocholt-
Westerstede-Grabsteds nunmehr unverzüglich in Angriff genommen
und dem nächsten ordentlichen Landtage eine Vorlage wegen des
Ausbaues dieser Strecke gemacht werde.

Bei der schmalspurigen Bahn hat sich die Durchschnitts¬
verzinsung des vollen Anlagekapitals trotz denkbar ungünstiger
Verhältnisse — das Verkehrs -Centrum Westerstede ist durch
vorzügliche Chausseen mit drei nahe gelegenen Stationen
der Hauptbahn verbunden — auf 2,45 Prozent gestellt;
angesichts dieses Umstandes und der Thatsache , daß es sich
beim Ammerland sowohl, wie bei dem in Betracht kommenden
Bezirke des Amtes Varel um Gegenden mit blühender Landwirt¬
schaft und hochentwickelter Industrie handelt , wird man füglich die
Richtigkeit der Ansicht von Fachleuten nicht öezweifeln dtklfen, daß
schon die zu erwartenden Ergebnisse des lokalen Verkehrs eine Bahn¬
verbindung Ocholt-Weflerstede-Grabstede als durchaus rentabel er¬
scheinen lassen. Eine weit größere Bedeutung aber als dem ört¬
lichen Verkehr wird , so heißt es in der Begründungder Eingabe,
dem Durchgangsverkehr beizumessen sein. Der ganze Personen - und
Güterverkehr zwischen Leer, dem südlichen Ostfriesland und Holland
einerseits , und Varel, Jever» Wilhelmshaven und einem großen Teil
Butjadingens andererseits , welcher sich jetzt über Oldenburg bewegt,
würde die um 32,18 Kilometer kürzere RouteWesterstede-Grabstede«
Ellenserdamm Anschlägen. Die jährliche Roheinnahme aus diesem
Durchgangsverkehr wird auf Grund genauer Erhebungen von Sach¬
verständigen auf mindestens 100,000 Mk . veranschlagt , was bei Zu¬
grundelegung eines Betriebs-Koeffizienten von 65 Proz. einen Jahres¬
überschuß von 35.000 Mk . ergeben würde . Der Durchgangs¬
verkehr würde allerdings der Bahn Wilhelmshaven-Oldenburg ent¬
zogen werden ; unter normalen Umständen müßte dieses bedenklich
erscheinen, aber bei den thatsächlich vorliegenden Verhältnissen könnte
es nur mit Freuden begrüßt werden , da eine solche Verminderung
des VMHrs auf derStreckeOldenburg -WilhelmshavenM Folge

hätte daß der Schaden , welcher dem Oldenburgrschen Staat aus
dem Betriebe jener Linie erwächst und welcher sich zur Zeit auf
mehr als 200000 Mk für das Jahr beläuft , sich um rund 30,000 Mk.
jährlich ermäßigen würde . Hiernach würde also allem der Durch-
aanasverkehr der gewünschten neuen Strecke dem Oldenourgischea
Fiskus eine jährliche Reineinnahme von 65,000 Mk . verschaffen.

Angesichts dieser Zahlen ist der Standpunktder Staatsregierung
und des Landtages , nach welchem vor dem Ausbau neuer Strecken
zunächst die Einwirkung der im Jahre 1891 beschlossenen Bahn¬
linien auf die Finanzlage des Herzogtums abgewartet werden soll,
unhaltbar. Man darf wohl ohne Uebertreibung sagen , bei der
Linie Ocholt-Grabstede ist Gefahr im Verzüge , und ist es Pflicht
derjenigen , welchen die Sorge für das Staatswohl anvertraut ist,
hier ungesäumt Hand ans Werk zu legen.

Mit Rücksicht auf die durch Len Staatsvertrag unt Preußen
begründeten eigentümlichen Verhältnisse der Bahn Oldenburg-
Wilhelmshaven dürfte ferner eins Fortführungder in Frage stehenden
Linie nach Friesoythe und Cloppenburg und auf der andern Sette
nach Nordenham eine wirtschaftliche Notwendigkeit sein.

Weiter hat, wie uns aus Hatten mitgeleilt wird , die dortige
Gemeindevertretung eine Petition betr . dis

Uebernahme der Gemeindechanssee Hatten-Tweelbäke
durch den Staat

an den Landtag gerichtet. Die Gemeindevertretung von Hatten
hatte sich vor einiger Zeit vergebens an das Großherzoglichs Staate¬
ministerium gewandt , jedoch abschlägigen Bescheid erhalten mit dem
Bemerken, das Ministerium trage der Konsequenzen halber Bedenken,
dem Antrags statizugeben.

Ans aller Wett.
Der Kaiser

hat an die Gattin des erkrankten englischen Schriftstellers
Rudyard Kipling das nachfolgendeTelegramm gerichtet : „ Als
enthusiastischer Verehrer der unübertrefflichen Werke Ihres
Mannes erwarte ich mit Spannung Nachricht über seiq Be¬
finden. Gott gebe , daß er Ihnen und allen denen erhalten
bliebe , die ihm für die herzerhebende Art dankbar sind , in der
er die Thaten unserer großen gemeinsamen Raffe besungen
hat.

" Frau Kipling hat durch Vermittelung des deutschen
Botschafters in Washington dem Kaiser ihren tiefgefühltesten
Dank aussprechm und melden lassen , daß Herr Kipling sich
auf dem Wege der Besserung befinde.

* »

Ueber die Explosion bei Toulon
wird aus Paris berichtet : Die ersten hierher gelangten Nachrichten
besagten, daß nachts um 2 Uhr die Bewohnerschaft von Toulon
durch einen furchtbaren Knall geweckt wurde . Man stürzte an dis
Fenster und auf die Straße und bemerkte am Himmel im Osten
einen roten Schein . An vielen Häusern waren die Scheiben zer¬
brochen, auf der Straße lagen einzelne Tümmerreste ; der erste
Gedanke der Touloner war, daß ein Schiff in die Luft geflogen
sei, dann -verbreitete sich die Kunde, daß das Pulvermagazinin
dem Dorfe Lagoubran , das zwei Kilometer von der Stadt entfernt
ist, explodiert sei . Die Touloner, die an der Unglücksstelle
eintrafen , sahen , daß das Pulvermagazin völlig verschwunden
war; zehn von dreißig Häusern des Dorfes sind zertrümmert,
die Bewohner des Dorfes standen jammernd auf der Chaussee.
Viele Tote und Verwundete liegen umher . Um 3 Uhr
nachts trafen die aus Toulon gesandten Marinetruppsn und
Aerzte mit Krankenwagen ein . In der ersten Stunde wurden
16 Leichen unter den Trümmern hervorgezogen . Im Augenblick
der Explosion war auf der Chaussee am Meers ein Wagen mit
vier Insassen dicht bei dem Magazin unterwegs gewesen, der Wagen
wurde ins Meer geschleudert, und drei der Insassen ertranken . Wie
viele Personen sonst ins Meer geworfen wurden und umgekommen
sind, ist einstweilen unbekannt . — Bis gestern Abend waren
50 Leichen von den bei der Explosion Umgrkommsnen geborgen;
man glaubt, daß sich nur noch drei oder vier Leichen unter den
Trümmern befinden . — Von verschiedenen Seiten hört man die
Mitteilung, daß die Explosion durch chemische Zersetzung und Selbst¬
entzündung des Melinits hervorgerufsn worden sei. Man hält es
auch für möglich, daß in den PulvermagazinenQuecksilber aus¬
bewahrt war.
" , . !L.!̂ !.» . . »:!' .>»»!» .>! . . .

Telegraphische Depeschen.
LDL. Berlin , 7. März. Wie die „ Berk. Pol. Nachr."

hören, hat der kommandierendeAdmiral v . Knorr seine bereits
im Herbst kundgegebene Absicht ausgeführt und sein Entlassungs¬
gesuch eingereicht.

LDL. Brüssel , 6. März . Das letzte Bulletin über das
Befinden der Königin lautet : „ Der Zustand war während des
Tages verhältnismäßig zufriedenstellend. Die Krankheitnimmt
ihren normalen Verlauf .

"
LDL. Madrid , 6. März. Kammer. Der Schrift¬

führer verliest das königliche Dekret, durch welches das neue
Ministerium ernannt wird. Der Ministerpräsident verliest
darauf das Dekret, durch welches die Cortes aufgelöst werden.
Der Deputierte Abonez ruft : „ Nieder mit den Jesuiten !",
worauf Hochrufe auf die Republik und die Freiheit erschallen.
Unter großem Tumult hebt der Präsident die Sitzung auf
und läßt die Tribünen räumen.

LDL. Washington , 6 . März . General Otis hat den
Plan eines allgemeinen Angriffs fertig gestellt, der bezweckt,
die Filipinos aus den Dschungeln zu vertreiben. Nach dem
Eintreffen aller Verstärkungen umfaßt die gesamte verfügbare
amerikanische Truppenmacht einschließlich der Flotte 41,000
Mann. — Eine dem „ Evening Journal" . aus Manila
zugegangene Depesche meldet über das Gefecht bei den
dortigen Wasserwerken: Gestern Abend näherten sich
die Aufständischen unter dem Schutze der Dunkelheit bis
auf kurze Entfernung dem Vorposten bei den Wasserwerken
und « öffneten plötzlich ein Feuer auf dieselben . Der Kampf
dauerte lange Zeit . 2 Amerikaner sind verwundet. Von den
Aufständischensind 17 gefallen und viele verwundet worden.
Die Aufständischen zogen sich zurück » nahmen jedoch den
Kampf heute in aller Frühe wieder auf.

? Wettervoraussage
für Mittwoch, den 8 . März:

Etwas kälteres , teils heiteres , teils wolkiges Wetter mit un¬
erheblichen Niederschlägen.
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Anzeigen.
Mn an der ZeughKusstraße

LeLegenes, im besten Stande be¬
findliches großes

Haus
mit hübschem Garten
habe ich in Auftrag sehr preiswert
zu verkaufen. Heinrich Westing.

Großes

nebst großem ZtalL
«n verkehrsreicher Lage der Stadt belegen
und in bestem Stande befindlick , zur

Kolonialwarenhandlung
und Wirtschaft

vorzüglich geeignet, steht durch mich mit be¬
liebigem Antritt sehr preiswert zum Verkauf.

Heinrich Westing,
Kurwickstraße 33.

Verkauf
eines

Erbkrugcs.
Sehr gute Wirtschaft mit

großem Lanzfaal und Kegel¬
bahnen , in unmittelbarer Nähe
dev Stadt an verkehrsreichster
Lage belegen , mit welcher Erb-
krirggerechtigkeit verbunden ist,
steht durch mich zum Verkauf.

Heinrich Westing.
Ei « zu Osternburg in der Nähe

der Dragoner -Kaserne belegeues,
zu drei Wohnungen eingerichtetes
in bestem Stande befindliches
Hans nebst Garten , habe ich in
Auftrag äußerst billig zu ver¬
kaufen.

Heinrich Westing,
Kurwickstr . 33.

Flotte

Wirtschaft
mit Ausspann

an einer Hauptverkehrsstratzebelegen,
fieht durch mich zum Verkauf.

Heinrich Westing.
Ohrt bei Berne. Zu verk. 50 Fiehmen

bestesDachreith . B . Clanfieu.

Lungenkranke»
welche vr . vrovrner » Heilanstalt,
Görbersdorf , aufsuchen wollen, werden ge¬
beten. bald zu kommen , da die Uebergangszeit,
vom Winter zum Frühling die gefahrvollste
für Lungenkranke ist.

Verein ehemaliger
Am 2« . April ». Js . f-i°rt d-s ^ ^

oldenvurgifche Dragoner-
Regiment Nr . IS

sein

StWriges Bestehen,
wozu hierdurch alle früheren Unteroffiziere und Mannschaften des Regiments ein-
gela

'
. en sind.

E -i findet morgens 10 Uhr Parade , mittags Festessen und abends
Festvorstellung des Vereins ehemal. 19 . Dragoner statt. Nur diejenigen
können berücksichtigt werden , welche bis zum 1 . April d . Js . unter Angabe
der Dienstzeit beim Regiment, Eskadron, Dienstgrad, Name, gegenwärtigenLebens¬
stellung und Adresse, sich zur Teilnahme schriftlich gemeldet haben.

Den Berechtigten werden diesseits Karten zugesandt werden , welche als
Legitimation zur Teilnahme an den Festlichkeiten vorgezeigt werden müssen.

Kommando des oldenb. Dragoner -Regiments Ur. 19.

Empfehle mein großes Lager in «ur besten

wL Iim « 8 « v I » « »
^ lMK. MÄH « !", Masth .-Techniker,

_ Achternstraße LS._
Wohnungen.

Freund! Logis . Kurwickstr . 2.
Herr sucht zum 1 . April freundl. Wohn,

von zwei gut möbl. Zimmern in angenehmer
Lage. Anerbietungen mit C . Sch. an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Eversten. Zu verm . zum 1 . Mai abjchl.
Oberw. , 2 St ., 3 K. . Küche, Keller . Waschk.
und Garten !. ; zum 1 . Mai St ., K . « . K«

F . G . Meyer , am Holz Nr. 153.
Zu verm. zu April od . Mai die kl . freundl.

Oberwohnung. Haareneschstr . 18 , 2 . Thür.

Zu vermieten
eine halbe Etagenwohuung , sowie im
Parterre Zimmer und Kabinett , welches
ev. auch als Laden oder Kontor eingerichtet
werden kann . Näheres Achternstr. 5.

Vakanzen nnd Stellengesuches
Für meine mechanische Fahrrad , und Näh-

maschinen -Reparatur -Werkstätte suche ich einen
Lehrling aus g . Fam.
_ Aug . Müller . Masch. -Techniker.
DU ' Norderney, Borkum, Juist.

Suche viel Hotel-Personal.
D . Hoting, 1 . Haupt-Centr .-Verm .-Kontor,

_ Bergstraße 16._
Gesuchts bis s gute Möbeltischler,

dauernde Beschäftigung.
Tool L Vöge , Wilhelmshaven.

Ges . zu Ostern 1 herrsch , g . Diener bei
einem Herrn nach auswärts.
D . Hoting, 1. Haupt- Centr .-Verm .-Kontor,

_ Bergstraße 16.
Vermittelung gratis.

Suche 12 Kellnerlehrlinge für b . Häuser.
D. Hoting, 1 . Haupt- Central -Verm .-Kontor.

Vermittelung gratis. "Mg
Suche 12 junge Mädchen zum Kochenerlernen.

D . Hoting, 1 . Haupt- Centr .- Verm .-Kont.
WL" Vermittelung gratis. "Wtz

Suche 12 Bäckerlehrlinge für b. Häuser.
D . Hoting» 1 . Hauvt- Central -Verm .-Kontor.

DM- Vermittelung gratis . "Mg
Suche 12 Knechte , 12 Mägve für Landw.

D . Hoting, 1 . Haupt- Central-Verm .-Kontor.
MG- Vermittelung gratis . "Mg

Suche verschiedene Hanvwerkerlehrlinge.
D. Hoting, 1 . Haupt-Central-Verm .-Kontor,

Bergstraße 16.

Tüchtiger Einleger
gesucht . F . Büttners Bnchdruckerei.

Gesucht per sofort oder zum I . Mai ein
Kellner - Lehrling unter günstigen Be¬
dingungen.

M . Weischke , Restaurant „ Flora,"
Wilhelmshaven.

A 19. Dragoner.
Nm Donnerstag , den V. Mürz,

abends 8 V, Uhr:
Monatsversaminlunq

im Vereinslokal „ Restaurant Fürst Bismarck"
am Damm.

Tagesordnung : 1 . Aufnahmen; 2 . Vorstands«
wählen ; 3. Bericht der RechnungSrevijoren;
4 . Jubelfeier des Regiments._ _

kirklls ü. vrsllll.
Doodts Etablissement,

Oldenburg.
Mittwoch, den 8. März, nachm . 4 Uhrr

2. und letzte große Familien- und Kinder«
Vorstellungzu ganz kleinenPreisen . Er¬
wachsene zahlen 80 , 60 . 40, 20 H, Kind«
zahlen 40, 30 , 20. 10 § .

Abends 8 Uhr (volle Preise):
6ro88S Lxws-VoiÄelluiig.

(Jedoch Zutritt jedem gestattet.)
Exquisites Programm , 18 der besten Nummem

aus dem Revertoir.
Näheres durch Tageszettel.

_ Die Direktion.

» Aufforderung zum
Ringkampf.

Hierdurch fordere ich alle starken Herren
von Oldenburg u. Umaegend zum Ringkampf
auf. Heinrich Fengler , Hamburg,

Meisterschastsringkämpfervon Europa-
Meldungen nimmt der Cirkus A . Bram»

entgegen._
Verlorene und rrachznw eisende

Sachen.
Gefunden ein Damenschirur.
Abzuholen_ Heiligengeistwall 10.

Gesucht eine tüchtige ordentliche Gemnse-
Verkänferin gegen guten Verdienst.

Mönnich, Ofenerstr . 36 !.

GefundeneineDamennhr (Gartenstrabe )/
Schiller, Friedrickssebn.

Gesucht auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag , welches zu Hause schlafen kann;
am liebsten ein solches , das auch im Garten
thätig sein kann . Mönnich , Ofenerstr. 361.

Suche sür ein gewandtes junges Mädchen
Stellung , Kostgeld 100 Zugabe , sowie für
junge Mädchen, die im Nähen und in
Handarbeiten geschickt sind, Stellung schlicht
um schlicht.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Gesucht krankheitshalber sofort rin junges

Mädchen. Rosenstraße 43.
Jedem Stellesucheuden weise gute Plätze

«ach auf gleich uud später.
Suche noch viele Knechte «. Mägde nach

der Stadt und weiter.
Zu vermieten noch verschiedenegrößere

nnd kleinere Wohnungen.
Krügers Verm .-Jnstitut , Kurwickstr . 2.
Wehnen. Gesucht zu Mai einMädchen

für häusliche Arbeiten. Fr . Meyer.

Fntterknochenmehl
ans reinen Knochen

von der
Kttttstdüngerfabrik Barel.

Prooaresund billigstes Mittel um Knochen¬
brüchigkeit bei Tieren zu verhindern. Tier¬
arztlick empfohlen. Zu haben bei den Herren
Paul llrmvkvarät, 1. II . Mises in Olden¬
burg, ki. sseiolts, ä . tt . Meblse , löpicsn
« Rastede , w. « okei - Wve. in Wiefelstede,
z. N . Nvmpm in Ekern bei Zwischenahn,
« . llisydSoicsi- in Hude. _ - -_ _ - - - - . - _

Verantwortlich kür Volitik und Feuilleton : vr . Ed. Höbsr, für den lokalen Teil : W. Ehlers , kür den Inseratenteil: P . RadomSky, Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf m Oldeickms-

Empfehle "MS
sehr tüchtige Oberkellner (auch mit Sprach-
kenntnisien ), sowie Hotelköchinnen.
D. Hoting, 1 . Haupt-Central-Verm.-Kontor,

_ Bergstraße 16 . _

Gesucht
2 kleine Hoteldiener, 3 Kutscher, 4 kl. Kellner,
3 Zimmermädchen, 6 Küchenmädchen , Lohn
bis 200 Mägde sür best . Landwirtschaften,
Lohn bis 250 Knechte sür best . Landw.,
Lohn bis 450 2 Mädchen v. 16 - 18 I.
z. Waschenerlernen. Lohn 120 Fam .-Anschl.
D . Hoting, 1 . Haupt- Centr .-Verm .-Kontor,

Bergstraße 16 . _

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Hatte «.
Das diesjährige

ssWU Turnfest
findet am

6 . August - . I.
Turnverein «Frei weg."statt.

Brief abholm
uuter angegebener Ziffer,

postlagernd Hude.
Bitte umgehend Antwort.

Gruft!

Großhenoqliches Theater.
Dienstag , 7. März 1899 . Außer Abonnement

zu gewöhnlichen Kassenpreisen.
Erstes Gastspiel des Herrn I)r. Max Pohl

vom König!. Schauspielhaus in Berlin.
Der Kaufmann von Beuenig.

Lustspiel in 5 Akten von Sheakespeare.
Uebersetzt von A. W . v. Schlegel.

Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Sremer Ztadttheater.
Mittwoch, 8. März : „ Iphigenie ans Tauris.

"

Tivoli - Theater.
Ensemble- Gastspiele des Stadt - Theaters.
Mittwoch, 8 . März: „ Regimentstochter".

„ Am Wörther See."

Familien -NachrichLen.
Verlobungs -Anzeige.

Statt besonderer Meldung.
Anna Gosath

Diedrich Heineman«
Verlobte.

Sandersfeld , Hurrek,
im März 1899._ _

Todes -Anzeigen.
Nenbremen, 1899 , März 6. Heute

Morgen um 10 Uhr entschlief sanft im Elisabeth«
stist zu Oldenburg

Frau Ww. BrnnS , geb. Haase,
im 89 . Lebensjahre.

Im Namen der Angehörigen:
H. Gravemann u. Frau,

R geb . Haase.
K Die Beerdigung findet am Donnerstag

Morgen um 9 Uhr vom ElisabethWt aus staw



zu 56 der „Nachrichten für
i. Beilage

Stadt und Land- vom Dienstag , den7. März 1899.
OlLenbnrqischer Landtag.

Oldenburg, 7. März.
Dem Landtage sind außer den schon erwähnten Petitionen«ochdrei selbständige Anträge des Abg. Lübben -Sürwürden

inbezug auf die seit längerer Zeit im Lande viel erörterte
Stutbuchangelegenheit

zugegangen. Dievonden Adgg. Wilken-Borgstede, Gerdes-
Friedrich-Augustengroden, Wild -Idar , Schröder -Norder¬
moor. Weitzel -Kronweiler, Tantzen - Stollhamm , Plagge-Bartel und Mahlstedt -Eutin unterstützten Anträge lauten:

1) „Landtag wolle beschließen, die großherzoglichs Staats-
regierüng zu ersuchen, die Ministerialverfügung vom 9 . April 1897ürer die Ausführungdes Gesetzes, betr . die Förderungder Pferde¬
zucht, dahin abzuändern , daß den Hengsten im Stutbuch eine
laufende Nummer im Anschluß an die Nummer1591 des oldep-
burger Gestütbuchs (Band II) 1. Teil des Oldenburger Stutbuchs
gegeben werde ".

Der Antrag wird wie folgt begründet: Oberflächlich be¬
trachtet, scheint die Möglichkeitvorhanden, daß eine Registrierung
der Hengste ohne fortlaufende Nummer durchführbar ist, und
daß eine alphabetische Anordnung der Hengstnamen ein Auf¬
finden der einzelnen Tiere ermöglicht. Bei näherer Prüfung
erweist sich aber, daß eine alphabetischeAnordnung nur dann
möglich ist» wenn in jedem herauszugebenden Bande des
Stutbuchs eine vollständige Wiederholung sämtlicher bis dahin
eingetragener Hengste stattfindet, weil sich ohne eine jedesmalige
gänzliche Umordnung der betreffenden Reihenfolge eine
alphabetische Registrierung nicht durchführen läßt.

Dabei darf nicht außer Acht gelassen werden, daß das
Herzogtum Oldenburg nur ein recht kleines Zuchtgebiet dar¬
stellt, dessen Registrierung, wenn sie Zweck haben soll , den
Ansprüchen des Weltmarktes gerecht werden muß. Die jetzige
Registrierung des oldenburgischenStutbuchs weicht aber von
derjenigen Form ab, welche fast alle anderen Zuchtbezirke
übernommen haben, beispielsweise auch auf dem Gebiete der
Rindviehzucht hinsichtlich des männlichen Materials von den
im Lande wohnenden Herdbuchgesellschaften durchgesührt ist.
Ferner ist hervorzuheben» daß wir eine größere Anzahl von
Hengsten desselben Namens haben, welche mit einer fort¬
laufenden Numerierung leicht zu unterscheiden, ohne laufende
Numerierung aber nur mit Erwähnung des Vaters oder sogar
des Großvaters als verschiedene Hengste zn kennzeichnen sind.
Daß die vorgedachte Abänderung der angezogenen Bekannt¬
machung auch in den Züchterkreisen des nördlichen Züchter¬
verbandes als richtig und notwendig anerkannt worden ist,
ist daraus zu entnehmm, daß sämtliche 37 Bezirksversamm¬
lungen, welche diese Abänderung verhandelt haben, sich ein¬
stimmig für die Weiterführung der Hengstnummern erklärt
haben.

2) „Landtag wolle beschließen, die großh . Staatsregierung
zu ersuchen, dem Landtage baldmöglichst eine Gesetzesvorlage zu
machen, durch welche ermöglicht wird , daß alle für die Ausfuhr
bestimmten Pferde, welche im übrigen den Eintragungsbedingungen
entsprechen, ohne Rücksicht auf ihr Alter auf eigenem Folium mit
Namen und Nummer eingetragen werden können ."

In der Begründung dieses Antrages heißt es : Das
Ideal unserer Zucht muß die Hochzucht sein . Wir müssen
mit allen Mitteln danach streben , daß unsere Züchter möglichst
viel Zuchtmaterial zu entsprechend immer höheren Preisen
verkaufen, sodaß schließlich nur wenige minderwertige Tiere
für andere Zwecke in den Handel zu bringen übrig bleiben.
Um dies Ziel zu erreichen und zugleich auch diesen ausge¬
führten jungen Zuchttieren die Nationalität zu sichern , ist es
unumgänglich notwendig, daß fortan die Registrierung solcher
Tiere auf eigenem Folium mit Namen und Nummern statt-
finden kann . Dies? Notwendigkeit ergiebt sich sofort, wenn >

Aus Kunst und Wissenschaft.
Der 8« . Geburtstag Klaus Groths wird am 24. April

in vielen Orten Schleswig -Holsteins aufs festlichstebegangen werden;
dazu wird namentlich die von Kiel ausgegangene Bewegung zur
Förderung der plattdeutschen Sprache beitragen . In einer Reche
von Ortschaften haben sich in den letzten Jahren Vereine zur Er¬
haltung unserer Muttersprache gebildet , die eine lebhafte Thätigkeit
entfalten . Der 24. April wird von diesen Bestrebungen beredtes
Zeugnis oblegen . Größere Festlichkeiten sind in Kiel, dem Wohn¬
orte, und in Heide , dem Geburtsorte des Dichters , geplant . In
Tellingstedt im Dithmarschen , wo Groth eine glückliche Jugend
verlebte, wird am Hause des Gastwirts I . Rolfs eine Gedenktafel
angebracht werden.

Aus Gustav Freytags „»»gedruckte»« Nachlaß wird in
Heft 11 der Halbmonatsschrift „Das litterarische Echo" (Berlin,
Fontane L Co.) eine eigenartige größere Dichtung in gereimten
Zweizeilern , „Meine Verse" betitelt , erstmals veröffentlicht . Prof.
Hanns Fechner, der bekannte berliner Maler , dessen Porträt
Th. Fontanes der berliner Magistrat anzukaufen im Begriffe steht,
teilt einig« liebenswürdige Briefe des verewigten Dichters mit.
Prof. Ludwig Geiger spricht über „Gottschalls Erinnerungen".
Außerdem verdienen aus diesem Hefte die mit Porträts versehenen
Artikel „Zwei französische Schweizer " von Prof . M . Mayr und
>,Das bulgarische Schrifttum" von Georg Adam Erwähnung.

Hermann Sudermann ist in Baden-Baden, aus Würzburg
kommend, eingetroffen und hat in der Kuranstalt von Or. Burger
Wohnung genommen . Frau Sudermann weilt bereits seit dem
15 . Februar in Baden-Baden. Der Dichter gedenkt dortselbst längere
Zeit zu bleiben , um sich von der eben überstandenen Krankheit
gänzlich zu erbolen.

Vom Grafen Tolstoi ist die bekannte Schriftstellerin Jtse
Fradan zur Uebersetzung seines neuen Romans „Auferstehung"
autorisiert worden und hat die Uebersetzung aus dem Original-
wanuskript soeben vollendet . Das Werk , dem von Eingeweihten

erste Stelle unter den Schöpfungen des genialen Russen an¬
gewiesen wird , erscheint als Buch bei F. Fontane L Co. in Berlin ?
zum Preise von 6 Mk. Wir machen auf diese Uebersetzung be- j
sonders aufmerksam , weil sie die einzige berechtigte ist, und im »
Gegensatzzu dm unautorisierten , die nur aus dem der Zensur I

der Käufer eines solchen Tieres ein Certifikat verlangt,
welches den Anforderungen des Auslandes entspricht . Aus¬
wärtige Käufer, nicht allein Amerikaner, verlangen aber schon
jetzt ein Certifikat, welches nur auf Grund der Eintragung
auf . besonderem Folium . resp . unter eigenem Namen und
eigener Nummer auszustellen ist , weil nur bei einer Ein¬
tragung auf Grund derartiger Certifikate die Nationalität des
betreffenden Tieres nach der Uebernahme in ein fremdes
Gestütbuch resp . fremdes Land bestehen bleibt. Es ist zwar
nur eine Formsache, ob nicht im Lande zur Zucht benutzte
Nachzucht nur auf dem Blatte der Mutter oder auch gleich¬
zeitig auf eigenem Folium eingetragen wird. Aber dieser
Mangel in der Form kann einen bedeutenden wirtschaftlichen
Schaden verursachen.

3) „Landtag wolle beschließen: Der Landtag erklärt : Die
Vorschrift des Art. 24 des Gesetzes vom 9 . April 1897, betr.
die Förderung der Pferdezucht , welche lautet: Das auf Grund
der Bekanntmachung des Staatsmimsteriums, Departement des
Innern , am 18 . März 1886 angelegte Stammregrster und das
von dem Landwirt Eduard Lübben herausgegebene und von der
Gesellschaft „ Züchter Oldenburger Kutschpferde" fortgesetzte
„Oldenburger Gestütbüch " (Band 1 und 2) gelten als Teile des
„Stutbuchs für das nördliche Zuchtgebiet " , wird von ihm wie
folgt ausgelegt : Sämtliche in diesen Werken verzeichnet«» Tiere
behalten dauernd und unverkürzt dis ihnen dort gegebene Be¬
zeichnung ; dieselbe ist überall , sowohl im Stutbuch als auch in
den auf Grund desselben ausgestellten Bescheinigungen beizu-
bshalten . Der Absatz 2 des Artikels 24 ändert hieran nichts ."

Der Antrag ist folgendermaßenbegründet: Nach Artikel 24
Absatz 2 des Pferdezuchtgesetzesist das Verhältnis des staat¬
lichen Stammregisters und des Oldenburger Gestütbuchs
Band I und II zum Stutbuch vom Staatsministerium , Dep.
des Innern, des Näheren zu bestimmen.

Auf Grund dieser Bestimmung ist das neue Stutbuch,
' dessen erste Einrichtung und Führung bis zu dem Zeitpunkt,

an welchem die Organe des Züchterverbandes in Thätigkeit
treten, nach den Ausführungsbestimmungen der Körungs¬
kommission oblag, aus einer kombiniertenAbschrift des Olden¬
burger Gestütbuchs BandI undII , und des Stammregisters
entstanden. In dieser Abschrift waren indessen bei allen
Hengsten, sowohl im Hengstregister als auch im Verzeichnis
der Stuten, wo die Hengste als Vatertiere angegeben sind,
die Nummern fortgelassen; so ist das Oldenburger Gestütbuch,
Band I und II , in völlig neuer Redaktion in das Stutbuch
ausgenommen worden.

In dieser Form wurde das Stutbuch im Juni 1898
dem Vorstande des Züchterverbandes übergeben, unter dessen
Verantwortung es nach den Ausführungsbestimmungen zum
Pferdezuchtgesetze weiterzuführen war . Der Vorstand glaubte
für diese Wetterführung in der angegebenen Form die Ver¬
antwortung nicht übernehmen zu können . Er war der An¬
sicht , daß der Art . 24 , Abs . 2, nach welchem das Verhältnis
des Stammregisters und des oldenburger Gestütbuches, Band
I und II, zum Stutbuch vom Staatsministerium des näheren
zu bestimmen ist , das Staatsministerium zwar ermächtige, die
Angliederung des Stutbuches an das oldenburger Gestütbuch
bezw . Stammregister näher zu bestimmen , nicht aber die den
Tieren in jenen Werken gegebene Bezeichnung zu ändern.
Nur in der vollen Beibehaltung dieser Bezeichnungals Grund¬
lage für die fernere Registrierung glaubte der Vorstand eine ge¬
setzlicheAnerkennungdes oldenburgerGestütbuches, Bandl u. II,
erblicke», zu können . Nachdem der Vorstand in diesem Sinne
beim großh. Staatsministerium vorstelliggewordenwar, wurdevon
letzterem dadin entschieden , daß im oldenburger Gestütbuch,
Bd . I und II , die den Vatertieren dort gegebenen Nummern
nachzusügen, die frühere Bezeichnung also wieder herzustellen
sei, daß diese Bezeichnung aber eine Grundlage für die fernere ,
unterliegenden und von dieser voraussichtlich arg zerzausten, russischen
Druck angefertigt werden , also den Roman nur in Bruchstücken
bringen können, vollkommen getreu der Niederschrift des Verfassers
und unter dessen Ueberwachung erscheint.

Mit der Einführungvon offiziellen Schiilervorstellungeu,
theatralischen Darbietungen , die direkt mit dem Unterricht zusammen-
hängen und gewissermaßen seine Ergänzung bilden , soll jetzt in Pest
der Versuch gemacht werden . Das Königliche Nationaltheaterwird
an gewissen Nachmittagen selbst seine Pforten dem schönen Zweck
öffnen, und zwar mit Vorstellungen , die, noch billiger als andere
Nachmittagsvorstellungen , zu Preisen bis zu 20 Kreuzer abwärts
stattfinden , und die somit selbst der ärmste Schüler sich wird leisten
können. Das Nationaltheater will eben bei diesen Vorstellungen
auf jeden Gewinn verzichten und nur auf die Erziehung und Ver¬
edelung der Jugend wirken ; bis auf die Logen gehört dieser an
jenen Tagen das Haus. Die Auswahl der Stücke geschieht seitens
der Theaterleitung unter Hinzuziehung bedeutender Schulmänner,
und jedem Stück geht eine „Konferenz" voran , die Professoren über
die Art des Theaterstückes und seinen Autor halten . Die ersten
Probevorstellungen finden im April und Mai statt ; von ihrem Er¬
folge wird es abhängen , ob sie zur dauernden Institution werden
sollen.; als solche würden diese Schülernachmittage dann regelmäßig
an einem bestimmten Tage der Woche stattfinden.

Ein Gesetz zum Schutze der geistigen Arbeit ist vor
kurzem, wie die „Nied . Wochensch. " mirteilt, in England in Kraft
getreten. Es handelt sich hier Wohl um die ersten Versuchs in der
gesitteten Welt, dem unnötigen Straßenlärm wirksam zu Leibe
zu gehen. In erster Linie werden Drehorgel , Schießbuden , Karussells
und dergleichen Anstalten , ferner auch brüllende , blökende, krähende
und sonst sich akustisch unliebsam bemerkbar machende Tiere von
dem Gesetz betroffen . Das genannte Blatt hofft, daß aus diesem
ersten schüchternen Versuch gegen die allzu großen Freiheiten der
gewohnheitsmäßigen Lärmmacher mit der Zeit ein ordentliches
Gesetz herauswachsen werde, um dem geplagten Großstadtmenschen
wenigstens die durchaus unnötigen Geräusche zu ersparen, die sicher¬
lich zur Steigerung der Nervosität erheblich beitragen . — Schade,
daß Arthur Schopenhauer nicht mehr unter den Lebenden weilt;
ihn , den einst das Peitschengeknall der frankfurter Fuhrleute zur
Verzweiflung brachte und die bekannte Abhandlung „Ueber den
Lärm " schreiben ließ, würde das neue Gesetz unter seine wärmsten
Beschützer zählen dürfen . Aber auch sonst ist es wohl für viele ein

» Registrierung im Stutbuch nicht bilden solle . Es sei vielmehr
! in den Stammbäumen , welche in jene Werke hinaufreichen
! und daher Verfahren ongeben. die in jenen Werken enthalten

sind , jegliche Nummer bei den väterlichen Vorfahren lort-

Der Antragsteller ist überzeugt, daß auch diese Ent¬
scheidung dem Sinne des Art . 24 des Pferdezuchtgesetzes
nicht entspricht, weil auch sie eine Aenderung der Bezeichnung
zur Folge hat. Denn während im Gestütbuch alle Vatertiere
mit Nummern versehen sind, erscheinen dieselben Tiere, sobald
sie als Vorfahren bei der Nachzucht im Stutbuch verzeichnet
werden, ohne Nummern.

Nach der Ueberzeugung des Antragstellers aber schließt
die gesetzliche Anerkennung eines Zuchtregisters die gesetzliche
Anerkennung der in demsclbek enthaltenen Bezeichnungen der
Tiere in sich, so daß eine Aenderung derselben durch ministerielle
Verfügung unzulässig erscheint.

Ms dem GroßhenoaUlm.
Der Nachdruck unserer rnir Frô kwöndenz -eicben verkebenen Oriqi .alberichte
ist nur tnir geusuer QueLenunqabe gestalte : . Mirreilungen und Berich .e

über lokake Vorkomrnnisie find der Redaktion stets willr -rr-rini- .
Oldenburg , 7. März.

* Oldenburgische Staatsbahn . Im Binnenverkehr
sowie im Verkehr mit den preußischen Staatseiienöabnen . den
Reichsbahnen und der Lübeck -Buchener Eisenbahn, soweit der
Verkehr sich nicht über dazwischen liegende Strecken anderer
Verwaltungen bewegt, außerdem im Verbandsverkehre mit
den Konkurrenzstationen Aschaffenburg, Gemünden, Ritschen¬
hausen, Meiningen, Lichtensels, Probstzella der bayerischen
Staatsbahn, Mannheim der badischen Staatsbahn, Bensheim
und Darmstadt der Main -Neckar - Bahn , Saargemünd und
Schehdt bei St . Ingbert der pfälzischen Bahnen , wird vom
1. März bis 31 . August d . I . für Gegenstände von mehr
als 10,5 Meter Länge in Ermangelung der 88 - over
OH - Wagen die Verwendung von 81- oder O Waacn unter
Beistellung eines Schutzwagens ohne Erhebung der tarif¬
mäßigen Schutzwagengebühr zugelassen.

* Uebungen des Beurlaubtenstandes der Infanterie.
Reserveübungen finden in diesem Jahre bei den Regimentern
73 und 74 in der Zeit vom 14. bis 27. April statt . Zu jedem
der genannten Regimenter werden 28 Unteroffiziere und 233 Mann
aus den Landwehrbezirken Hannover und Oldenburg eingezogen und
aus die Kompanien verteilt . Die Unteroffiziere werden einen Tag
früher als die Gefreiten bezw. Gemeinen zur Usbung beordert.
Außerdem werden bei jedem dieser Regimenter für dis Zeit vom
31 . Mai bis 13 . Juni bezw. 15 . bis 28. Juni jedesmal zwei
Landwehr- Uebungskompanienformiert . Zu denselben werden
Landwehrleute ersten Aufgebots aus den Landwehrbezirken Aurich,
Lingen , I und II Oldenburg , Nienburg , Hannover , Hildssheim uno
Lüneburg einberusen.

* Ein Sanatorium zur Behandlung Erholungs¬
bedürftiger soll bekanntlich in Schledehausen bei Osnabrück durch
die Nordwestdeutsche Bundesgruppe der Naturheilvereine erbaut
werden . Es hat sich zu diesem Zweck in Bremen eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftpflicht gebildet , die am 4. März in das bremer
Handelsregister eingetragen ist. Gegenstand des Unternehmens ist
der Erwerb eines Grundstückes behufs Errichtung und Betriebs
eines Sanatoriums zu Schledehausen zur Behandlung Erholungs¬
bedürftiger . Das Stammkapital beträgt 45,000 Mk . Geschäfts¬
führer sind der Lehrer Hermann Heinrich Wilhelm Beintker in
Bremen und der Gemeindevorsteher und Auktionator Johann Heinrich
Herweg in Schledehausen . Die beiden Geschäftsführer vertrete»
gemeinschaftlich nach außen die Gesellschaft.

-t- *

j- Asmelhmtsen , 3 . März. Im benachbarten West¬
rittrum plant man die Gründung einerHengsthaltungs¬
genossenschaft. Es haben sich bereits viele Genossen oe-
meldet, und man hofft , deren Zahl auf 100 zu bringen . Dir
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Beispiel

Englands bald Nachfolge fände.
Eine Erfindung für Photographen. Geh. Sanitätsrat

Professor Or. Tobold veröffentlicht Folgendes : „Eine auf dem
Gebiete der Photographie sicherlich epochemachende Neuheit wurde
in der letzten Sitzung der Deutschen Gesellschaft von Freunden der
Photographie zum ersten Male der Oeffentlichkeit übergeben . Herr
Direktor Schultz -Hencke, der über die Erfindung der Secco -Films,
eines neuen Ersatzes für Glasplatten und Celluloidfilms , und seine
damit ausgeführten Versuche berichtete, hob unter allgemeiner Zu¬
stimmung hervor , daß die Einführung dieser Secco -Films geradezu
als ein Ereignis auf photographischem Gebiete zu betrachten sei,
und daß speziell die künstlerische Photographie eine sehr große
Förderung durch die neuen Films erfahren werde. Die Secco-
Films sind eine bedeutende Verbeffrrung des alten Mohschen Negativ-
papieres , welche Verbesserung dadurch gekennzeichnet ist, daß nun
nicht mehr nach Fertigstellung des Negativs das Papier, aus welchem
das Negativ ruht, transparent gemacht zu werden braucht , man
vielmehr nach Fertigstellung des Bildes dasselbe ohne weiteres aus
trockenem Wege von seiner Unterlage ablvsen und als besonders
widerstandsfähige Haut für die Kopierzwecke für sich allein benutzen
kann . Herr Or . Hesekiel erklärte die Handhabung und den Gebrauch
der neuen Films und demonstrierte unter großem Beifall experimental
einige interessante Eigenschaften derselben."

Einen sehr bedeutsamen Stahlhärtungsprozeff hat nach
dem „New Jork Herald " Edisons Sohn erfunden . Eine nach dem
neuen Prozeß behandelte sechszöllige Platts überrage an Widerstands¬
kraft die fünfzehnzölligen harveyisierten Platten. Das Edisonsche
Verfahren sei auch dem Kruppschen bei weitem überlegen . Edisons
Stahlschienen , nach seinem Verfahren fabriziert , dehnten sich nicht.
Das Verfahren werde geheim gehalten , bis die Regierung Versuche
damit auf Panzerplatten angestellt hat.

Ausgedehnte Versuche mit Flugmaschinensollenin dem
Festungsdienste der Vereinigten Staaten von Amerika unternommen
werden , wofür vorläufig 100,000 Mk. ausgesetzt sind. Es wird
erwartet , daß die mit einem Ballon vereinigte Flugmaschine des
Or . Danilewski aus Charkow, dieinRußland bedeutendes Aufsehen
gemacht hat , nach Amerika wandern wird , um dortweiterenVer¬
suchen unterworfen zu werden.



Genossenschaft soll sich auf Huntlosen , Großenkneten , Dötlingen,
Amelhausen , Heinefelde ufw. erstrecken. In diesen Tagen
fanden Beratungen statt . In Westrittruin soll der Hengst,
der in Kürze angekaust werden soll, aufgestallt werden.

Grüppenbühren, 3. März. Die Dampfziegelei Kamera
hat ihre Immobilien durch den Ankauf der Wolfskammer (bisheriger
Besitzer war Landwirt Schütte in Rehhorn ) vergrößert ; auch will
sie den Betrieb durch Anlegung eines neuen Ofens noch bedeutend
«erweitern . Der Betrieb soll, wie bestimmt verlautet, in diesen
Tagen in vollem Umfange wieder beginnen . — In der letzten
Sitzung des Kriegervsreins in Lahusens Gasthause wurde , da
Baumann Wübbenhorst zu Wübbenhorst , der fünfzehn Jahre
lang den Vorsitz geführt hat, eine Wiederwahl nicht an¬
nehmen wollte , der Schneidermeister I . Meyer -Grüppenbübren zum
1 . Vorsitzenden gewählt ; als 2 . Vorsitzender wurde der Zimmcrmeister
D. Ohlebusch zu Hohenböken, als Kasteführer der Landmann D.
Müller zu Neuenlande und als Schriftführer BahnbeamterG.
Heitzhausen gewählt . — Der Schweineversand ist durch die
heruntergegangenen Preise völlig ins Stocken geraten . Die Händler
versichern, nicht mehr als 35 Mk . für 100 Pfund Lebendgewicht
anlegen zu können, und dis Besitzer wollen sich nicht bequemen , für
diesen Preis die Ware loszuschlagen.

D Brake , 3 . März. Ein äußerst starker Verkehr
herrscht z . Zt. am hiesigen Pier. Es löschen an demselben
die englischen Dampfer „ Birnam " aus Westhartlepool, 2700
Tons Gerste, und „Duchesi os Jork" aus Witley , 2500 Tons
Gerste. Ferner die elsflether Bark „Hyon" Salpeter und
die bremer Bark „ Hansa" Holz. Letztere , welche im englischen
Kanal aus Strand gewesen , wurde hier in leckem Zu¬
stande von dem holländischen Schlepper „ Titan " hergeschleppt.
Heute nachmittag kamen an die dänische Bark „ Weya " mit
Holz und der braker Schooner „ Atom" mit Kohlen für die
Firma A. Tobias.

-k- Brake, 2. März. Der hiesige Naturheilverein
hatte für heute Abend den Or. Georg Simoni zu einem
Vortrag über das Thema : „ Nervosität und die Behandlung
der Nervösen" gewonnen. Der Vortrag war ein öffentlicher,
der Besuch jedoch nur ein mäßiger. Herr vr . Simoni spricht
gewandt und jedem leicht verständlich. Seine Ausführungen
wurden von den Anwesenden mit großem Beifall ausgenommen.
Zum Schluß gaben die Anwesenden dem Redner durch Er¬
heben von den Sitzen ihren Dank zu erkennen.

-j- Atens , 5. März . An Stelle des bisherigen Direktors
der Aktien -Ziegeleien vorm. Ludwig Fake zu Atens , Herrn
Scholz , ist seit dem 1 . März cr . Herr Fabrikant Friedrich
Wilhelm Haller aus Lohne als Direktor hier eingetreten.

Deutscher Reichstag.
50 . Sitzung vom Montag , den 8. März.

Am Bundesratstisch : Kriegsminister v . Goßler.
Zur dritten Beratung steht die

Vorlage betr. den bayerischen Senat beim Reichs-
militärgericht.

Mg. Schädler (Centr .) : Trotz der dankenswerten Erklärung
des Herrn Reichskanzlers , daß eins Abänderung des gegenwärtigen
Gesetzes nicht erfolge ohne Zustimmung der bayerischen Regierung,
sehe ich mich doch, um Mißverständnissen vorzubeugen , zu der Er¬
klärung veranlaßt, daß meine engeren Freunde und ich aus den
schon bei der ersten Lesung angegebenen prinzipiellen Gründen
wegen der nicht ausreichend erfolgten Wahrung des bayerischen
Sonderrechts gegen die Vorlage stimmen werden.

Ohne weitere Debatte wird nunmehr die Vorlage definitiv
angenommen . Dagegen stimmen wieder die bayerischen Mitglieder
des Centrums mit Ausnahme des Abg . v . Hertling.

Es folgt die Beratung der einmaligen Ausgaben des Militär¬
etats, und die Annahme erfolgt ohne Debatte.

Das Haus geht über zur Beratung des Etats des allgemeinen
Pensionsfonds, welcher ebenso debattelos angenommen wird.

Es folgt der
Etat des Jrwalideufouds.

Hierzu beantragt die Kommission zwei Resolutionen . Die
erste wünscht einen Nachtragsetat und eine Beihilfe , um
alle nach dem Gesetz von 1895 berechtigten Veteranen auf die
Höhe von 120 Mk . zu bringen . Die zweite Resolution strebt einen
Gesetzentwurf an, durch welchen unter Berücksichtigung der gesteigerten
Lebenshaltung den berechtigten Wünschen der Militärinvaliden
Rechnung getragen werde und insbesondere auch inbezug auf die
Rckiktenversorgung eine Entschädigung für die Nichtbenutzung des
Civilvcrsorgungsscheines und die Belastung der Militärpensionneben
dem Civildiensteinkommen gewährt werde.

Abg . Graf Oriola (natlib.) tritt für die Resolutionen ein,
steziell für diejenige zu Gunsten der Veteranen . Er beklagt lebhaft,
daß vom Kriegsminister den aktiven Militärpersonen der Beitritt
zu den Veteranenverbänden mit Rücksicht auf deren Agitationen
verbotek worden sei. Er bitte den Kriegsminister dringend , noch¬
mals in Erwägungen einzutreten und den auch vom Reichstage
einstimmig gebilligten Wünschen der Veteranen nicht entgegen zu
sein . Inbezug auf die Resolution 2 hebt Redner besonders hervor:
Was liege für ein Grund vor » den im Staatsdienst befindlichen
Militärinvaliden ihre Militärpension zu kürzen bezw. beim Gehalt
anzurechnen , während dies bei den Civilverwaltungen , ja sogar für
die Unterbeamten auch bei der Reichsbank nicht geschehe? Das
führe natürlich dahin , daß die Leuts sich zu den Kommunaldiensten
drängen, und daß die Kommunalverwaltungen sich dann die besten
aussuchen , ko daß für Staat und Reich nur die schlechteren übrig
bleiben . Wie unglücklich sei auch die Lage der Offiziere , welche in
dem letzten Kriegs militärinvalide geworden seien. Was sie an
Pension und Kriegszulage erhielten , sei keine Versorgung , wie sie
ihrer Stellung entspreche.

Schatzsekretärv. Thielmaim: Es sind von dem Referenten
und dem Vorredner Vorwürse gegen dis verbündeten Regierungen
erhoben worden , welche ich nicht unwidersprochen lasten darf.
Entgegen der Angabe des Referenten haben die verbündeten Ne¬
gierungen das Gesetz von 1895 nicht nur nicht unerfüllt gelasten,
sondern sie sind sogar noch darüber hinausgegangen . Es ist ein
Gesetz in Vorbereitung behufs Verwendung der Ueberschüste aus
dem Jnvalidenfonds. Ich kann darüber noch nichts Näheres Mit¬
teilen , aber doch so viel sagen, daß in diesem Gesetze auch Fürsorge
getroffen wird für die Kriegsrelikten . Es ist ferner behauptet
worden , es handle sich bei den Veteranen insgesamt um 26,000
Mann, von denen 20,000 Mann versorgt seien, sodaß nur noch
für 6000 Mann zu forgen wäre , was also 720,000 Mk . erfordere.
Das ist doch nicht richtig . Im Dezember 1896 handelte es sich
allerdings um 26,145 Mann, aber End; 1893 schon um 35,268
Köpfe, sodaß schon jetzt nicht 720,000, sondern 1,800,000 Mk.
« forderlich sein würden . Für dir nächsten zehn Jahre ist ein

weiterer Zuwachs zu erwarten von alljährlich mehreren Tausenden.
Es ist also mit dem, was etwa jetzt erforderlich wäre , nicht entfernt
abgemacht . In zehn bis zwölf Jahren — erst dann würde
vielleicht der Beharrungsstanderreicht sein — würde es sich um
viele Millionen handeln . Bei den Veteranen kommt nicht Militär-
öder Kriegsinvaliditätin Betracht , vielmehr doch eigentlich nur eins
allgemein menschlicheFürsorge . Ich kann heute nicht sagen, ob bei
dieser Sachlage die verbündeten Regierungen gewillt sein werden,
diesen Weg zu bsschreiten und in den Etat ein ganz neues Kapitel
über Veteranenfürsorge einzuführen . Bei der preußischen Regierung
besteht eins Geneigtheit hierzu nicht.

Abg . v . Kardorff (Rp.) tritt für beide Resolutionen ein!
Nötigenfalls wüste zu Gunsten der Veteranen eine Anleihe , um
den Jnvalidenfonds zu erhöhen, gemacht werden . Ein Bedenken
habe er ja : die Entlastung der Armenverbände , aber da werde sich
Wohl ein Ausweg finden lasten.

Abg . Graf Roo« (freikons.) plädiert für das Verlangen in
der zweiten Resolution , wonach bei den staatlich Angestellten fortan
ebensowenig die Jnvalidenpension in Anrechnung kommen soll, wie
dies jetzt schon bei den im Kommunaldienst befindlichen Invaliden
unterbleibt . Die Veteranen hätten überhaupt nicht auf den
Jnvalidenfonds angewiesen werden dürfen , sondern gesondert berück¬
sichtigt werden müssen. Er und seine Freunde seien durchaus bereit,
für die Veteranen aus anderen Quellen für Mittel zu sorgen,
selbstverständlich nur für die wirklich erwerbsunfähigen und hilfs¬
bedürftigen.

Abg . Werner (Antis .) spricht für die Resolutionen , und weist
auf den preußischen Finanzminister hin , der bekämpft werden müsse,
der niemals zu haben sei, wenn man ihn für solche Dinge brauche.
Dis benötigte Summe sei relativ minimal; es sei des Deutschen
Reiches unwürdig , die armen Leute nicht zu befriedigen.

Abg . Schaedler (Centr .) erklärt namens des CentrumS , daß
dasselbe für beide Resolutionen stimmen werde . Er hoffe, daß die
Regierungen den Wünschen des Reichstages hier entgegenzukommen
bereit seien. Darauf deute ja auch schon die Erklärung des Schatz¬
sekretärs hin , daß sogar schon der Bundesrat selbst zu Gunsten der
Veteranen über das Gesetz von 1895 hinausgegangen sei, sowie auch
die Ankündigung des in Vorbereitung begriffenen Gesetzes. Vorwürfe
seien heute den verbündeten Negierungen eigentlich nicht gemacht
worden . Aber selbst wenn das geschehen wäre , so dürfte sich der
Bundesrat nicht gerade Wundern , denn wie oft sei es leider geschehen,
daß der Bundesrat einstimmig gefaßte Beschlüste des Reichstages
unbeachtet gelassen habe!

Abg . v. Staudy (kons .) und Abg . Singer (Soz.) treten
ebenfalls für die Resolutionen ein.

Auch Abg . Stockmann (kons .) schließt sich den Befürwortern
der Resolutionen an , unter Hinweis darauf, daß diese durchaus
den Intentionen entsprächen, welche der Kaiser 1895 bekundet habe.

Die Resolutionen wurden hierauf einstimmig angenommen.
Ferner wird angenommen der Etat des Neichsmvalidenfonds.
Das Haus vertagt sich auf heute, 1 Uhr . Tagesordnung :

Fortsetzung der gestrigen Tagesordnung. Erste Lesung der sogenannten
Isx Heintze mit den dieselbe Materie behandelnden Anträgen des
Ccntrums und des Abg . Stumm.

Handel , Gewevbe und Verkehr.
Oldenburg, 7 . März. Kursbericht der Oldenburgische»

Svar - und Leiy - Bant. Ankauf Verkauf
37 , pCt . Deutsche Reichsanleihe » abgest ., UN- vC:. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 101,10 101,65
3 V, pCt. do. vo. . . . . 101,20 101,75
8vCt . do. do. . . . . 92,50 93,05
Z '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 100 101
37- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 101
3 pCt . do. do. . . . . 91,50 62,50
3 '/, pCt. Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 100 101

3 vCt . Oldenb . Vrämien -Anteib « . . . 132,50 133,30
3 '/, PCt. Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 100,95 101,50
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,10 101,65
3 pCt . do. do. do . . 92,50 93,05
3 '/, pCt . Ar mer Staats -Anleihe von 1893 — —
4 pCt . Butjadmger, Wildeshauser , Stollcamrner 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3pCt. Butjadinger Amtsv-, Hohenk rck. . 98 —
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 98 99
3'/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 93,20 93,75
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 —
4vCt . Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar. 100,50 101,05
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant. 100,50 101,05
4 pCt . alte italienische Rente . . . 94,80 95,35

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u. darunter) 94,90 98,60
3 pCt . Italienische Cifenb .-Priontäten, garantiert 59,60 60,35

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V- VCt. höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 100,20 100,95
4 vCt . do. (Stücke von1012,50M .) 100,30 101,20
4 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl . gar. 99,80 100,35
3 '/, pCt . Pfdbr. der Vreutz. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VH. u. VIII., unkündbar bis 1907 96,30 96,85
4 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,70 103
37, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102 —
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105 10S —
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v . 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsip.-Prior . -Nkt. 1II .Em.(4vCt. Zinsv.l .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt . 167,95 168,75

„ „ London ,. ,. 1 L. „ „ 20,355 20,455
., „ Netv-Dork „ „ 1 Doll. „ „ 4,165 4^ 15

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,73 - -
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Lsihbank -Aktien 171,75 pCt . bez.
Oldenburg . Eilenhütten -Aktien (Augustfehn ) 136,25 pLt. bez . G.
Oldenb . Verstcher.-Gesellschafts-Aktren ver Sr. —

Diskont der Deutschen Nsichsbank 47, PCt.
Darlehenszins do. do. 57- vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCr.

do. do. Konto -Korrrnt 5 pCr.

Oldenburg , 7. März. Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 10l,10 101,65
37, vLt. Deutsche Wchsanleihe . , . 101,20 101 .75

S pCt . dergleichen . . . .
37, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe .
37, pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinse » .
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt.
37, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . .
37, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 vCt. dergleichen . . . . »
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen
37, pCt. dergleichen.
37 , vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen
4 pCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000 .—

„ „ „ 200. -
4 pCt. Ungarische Goldrente , Stücke ö,Mk . 2025.—

» Me ilna .nn »nk Mk . 202 .50 im

92 .50
100
100

91 .50
132.50

100,95
101,10

92 .50
100
93

100
101,40
101 .50
100,20

93,OS
101
101
92,50

133,30

101,50
101,65
93,05
99

101
102,15
102,40
100,95

4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . 94,80 95.35
kleine do. . . 94,90 05,60

4pCt. gar.Eutin-LübcckerPrior .-ObligationenI .Em. 100,50 10 ! ,50
37, pCt . BraunschweiZ . Landeseisenbahn -Obligat. 98,70 99,25
4 pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 101
3 VCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 59,60 60,35

dergleichen kleine Stücks . . 59,70 60,60
4 pCt . verschied, gar. steuersr. RussischeEisenb .-Priort.

berst. Verlosung u. Kündg . bis 1909ausgeschlossen 100,50 101,05
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen, III . Em. . . 76,70 77,35
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99 .90 100,45
4pCt . Elsenbahn -Bank -Oblg., bis 1903 unkündbar 99,90 100.20
37, vCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . - 96,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
37, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97 98
37, pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbrisfe

von 1896 , bis 1S06 unkündbar . 97,70 98,25
37, pCt . Preuß. Csntral-Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1S06 unkündbar . 97,70 88,25
4 PCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar. . . . 102,70 103
37, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,30 96,35
4 pCt . Hamb. Hhp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 102,20 102,50
37, P§t . Rhein .-Westfäl . Bod. - Kred .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 96,50 97,05
4 PCt . Schwarzburg. Hypotbeken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,70 102
37, vCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,70 99
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,95 168,75

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20.355 20,455
„ „ Ne '.mDsrk „ „ 1 Doll. „ „ 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,73 —

Oldenburg, 7 . März. Kursbericht der Oldenburger
Bank. Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
37, pCt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige

Coupons . 100 101
37 - pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . . . . . 100 101
3 pCt . Oldenburgische Konsols . . . 91,50 92,50
37, pCt . do . Bodenkredit -Pfandbriefe . 100 10i
3 pCt. do . Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Lose) . 132,50 133,30
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 100 —

( Stücke L100 Mk . im Verkauf '/«pCt . höher .)
37 - PCt . do . Kommunal -Anleihen . 98 99

(Stücke L100Mk . im Verkauf V« pCt. höher .)
37- PCt. Deutsche >Reicksanleibe , konvertierte,

unkündbar bis 1905 . s 101,10 101,65
37- PCt. do . » » » » 101,20 101,75
3 PC: . do . . . . 92,50 93,05
37, PCt. Preußische Konsols , konvertierte , un¬

kündbar bis 1905 ^ . . 100,95 101,50
37- VCt. do . . » « « 101,10 101,65
3 PCt. do . . . . . 92,50 93,05
37- pCt. Braunschw . -Hannov. Hyp .-Bank-Pfdbr.,

konv. . . 96,20 96,75
3 ' /, VCt. do . unk . b . 1910 . 98,70 99
4 PCO do. . . . 99,95 100,50
4 pCi. do . unk . b. 1905 102,20 102,50
37, PCt.Hamb . Hhpoth .-Bank -Pfandbr., konv. 96,20 96,75
37, PCt. do. unkündbar bis 1908 98,70 99
4 M. do. unkündbar bis 1900 99,95 100,50
4 pCt. do. unkündbar bis 1905 102,20 102,50
37, pCt . Mecklb. Hyp .-Bank-Pfdbr., konv., un-

kündbar bis 1900 96,20 . 96,75
37, M. do. unkündbar bis 1905 96,70 97
37- PCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Psand-

briefe , unkündbar bis 1906 . . 97,70 98
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1906 . . . 101,95 102,25
37- pCt . kv . Preuß. Boden -Credit -Bank-Pfandbr.,

Serie V— VIII, unkündbar bis 1907 . 96,30 96,85
4 pCt . do. unkündbar bis 1900 100,10 100,65
4 PCt . do . XVII „ „ 1906 102,70 103
47, pCt. Klosterbr .-Prior .-Oblig . , unk. b. 1903,

rückzahlbar L 102 pCt . . . 103 —
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente . 94 .20 94,75
4 pCt . do . kleine Stücke . 94,20 95
4 pCt . Oesterreichische Goldrsnte . . . 101,60 162,15
4 pCt . do. kleine Stücke . 101,60 102,15
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1893 91,70 92,25
4 pCt . Ungarische Goldrente . . . 100,40 100,95
4 pCt. do . kleine Stücke . 100,90 10 ,45
37- pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe . 87,60 88,15
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v. 1898, unk . b . 1908 99 89,55
4 pCt . Rjäsan- Urals! garant. Eisenb .-Priort . von

1893, unkündbar bis 1909 . . 100,50 101,05
4pCt . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909 . 100,70 101,25
Kurze Wechsel auf Amsterdam ^

.,100 fl . ä Mk. 167,95 163,75
do. „ London 1 Lftr . » „ 20,355 20,455
do, „ Paris 100 Fr. L „ 80,75 81,15
do . „ New -York 1 Doll. » „ 4,165 4,215

Amerikanische Noten (Vreenbacks) 1 Doll. » „ 4,16 4,21
Holländische Note » 10 fl . » „ 16,80 16,91
Diskont der Neichsban ! 47, pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsdank 5 '/, pCt.
OldenburgerBank-Aktien : Zunge gesucht S — vCt.



Ämeiqen.
Bekanntmachung

Nachdem die Liste über die Abstimmung
über den Antrag der Tischlerirmmrg in
Oldenburg und der Osternburg auf Anord¬
nung der Errichtung einer Zwangsirmung
Dr diejenigen in der Stadtgemeinde Oldenburg
und der Gemeinde Osternburg wohnenden
Tischler , welche der Regel nach Gesellen oder
Lehrlinge beschäftigen , geschlossen ist, wird diese
Liste zur Einsicht der Beteiligten und Erhebung
etwaiger Einsprüche vom V. bis zum SV.
März d. Js . beide Tage einschließlich , in
der Registratur des Stadtmagistrats , Rathaus
Zimmer Nr. 13 , öffentlich ausliegen.

Nach dem 20 . März d . Js . angebrachte
Einsprüche bleiben unberücksichtigt.

Oldenburg» den 1. März 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Armenfache.
Ohmstede. Ein Mädchen, 12 Jahre alt,

und zwei Knaben, 9 und 7 Jahre alt, sind
auf sofort unterzubringen. Annehmer wollen
sich an den Unterzeichnetenwenden.

Hanke n, Gemeindevorsteher.
des Moores zu 30 Tage-

^ werk Torf , sowie das Graben deS
Torfs undAnfahre» nach dem Armen¬
arbeitshaufe soll in der amDonnerstag,
den IS . d . Ml , nachm . 3 Uhr, in Gehrels
Gasthause hier stattfindenden Sitzung der
Armenkommission mindestfordernd vergeben
werden.

Aus dem hiesigen Armenarbeitshause können
rin Knabe und einMädchen im Alter von
etwa 12 Jahren bei guten Leuten in der Ge¬
meinde untergebracht werden. Annehmelustige
wollen sich in obiger Sitzung einfinden.

Edewecht, 1899 . März 6.
Die Ärmerenmmissio »r.

_ Züchter.

Gemeindesache.
Ohmstede . Die Arbeiten zur Verbreite¬

rung einer Wegstrecke bei Zimmermann Joh.
Harms Lande zu Obmstede- Hoheheide sollen
am Freitag , den 1V. d. M , nachmittags
um 4 Vs Uhr, an Ort und Stelle öffentlich
mindestfordernd ausverdungen werden.

Der Gemeindevorstand.
_ Hanken.

GustavAdols-Fraueuvemn.
Der Bazar brachte einen Erlös von

1040 Herzlichen Dank allen, die zu
diesem sehr erfreulichen Ergebnis beigetragen
haben Der Borstand.

Zwischenahn. Alle, welche eine Forderung
andem verstorbenen MalermeisterFr . Hellwig
Hierselbst zu haben glauben, werden ersucht,
spezifizierte Rechnung innerhalb der nächsten
8 Tage bei der Frau Witwe oder dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Feldhns, Aukt.
"

Edewecht. Das im Jahre 1897 in Deye
Büschen gekaufte aber «och nicht weg-
aeschasste Holz must gegen den LS. Marz
d. I . abgefahren werden, andernfalls den
Bedingungen gemäß damit verfahren wird.

Die Vormünder.
Fittje . Thye.

Verkauf oder Vermietung.
Vor einigen Jahren neu erbautesWohn-

wefen mit gnt gehender Wirtschaft in
Lehe , vorn in derRickmersstraste , in un¬
mittelbarer Nähe der Hasenstraße( einzige
Straste, welche zur Kaiserhafen- Er¬
weiterung führt) , zu verkaufen oder zu
vermieten.

Offerten unter l. K postlagerndLehe
«wünscht . _ _ _ _

Schön gezeichneter , glatthaariger

Jagdhund
(Setter), 15 Monate alt , dressiert, aber noch
nicht geführt, ist zu verschenken. Anfragen
erbeten unter st. K. 249 an F . Büttners
Annonc.-Exped., Oldenburg i. Gr.

Zahnweh -Tod.
Jndhches Rezept, stillt sofort jeden Schmerz,

Per Flasche 60 H . Hitzegrad.
Prachtvolle Rosenwildlinge (Sämling¬

stämme ) billig abzugeben.
. _ Mönnich, Ofenerstraße 36 i.
- Dreschhen zu verk. Diedrichsweg 5.

Barghorn b. Loy. Zu verk. mehrere
Laufend Pfnnd Strohs

Heinr. AddickS.
Die besten verkäufl. Grundstücke tn und

vti drr Stadt weist kostenlos nach das
Oldenburger Brmbmeau.

lob . Mvmkvn.

Verkauf
des Gasthauses

Sandersfeld.
Hude. Der vom weil. Gastwirt Bern¬

hard Sosath zu Sandersseld nachgelassene

Gliflhos Sandersseld
(früher Posthaus ), bestehend aus:

1) dem kompt . Hauptgebäude, enthaltend
Gast-,Klubsaal ». Fremdenzimmer, Küche,
Kammern, Laden und Bäckerei nebst
Stallungen u . kompl . landwirtschaftlichen
Gebäuden.

2) großem Park , Lust- und Gemüsegarten,
groß 2 da 30 ar, 18 da Acker-, Weide-
und Heuland, 10 du Nadelholz, sämtlich
in einem Komplex belegen,

soll erbteilungshalber , wenn möglich mit An¬
tritt zum 1. Mai d. I . , verkauft werden.

Direkt an der Chaussee Oldenburg-Bremen
und dem Hauptwege Hude-Hatten belegen,
Sitz mehrerer Vereine, Station für Radfahrer
und im Sommer beliebter Ausflugsort . In
dem Hause ist ein sehr frequenter Verkehr und
nachweislich großer Umsatz.

Die Ländereien, weist schwerer Lehmboden,
sind sehr ertragfähig, weshalb ein Ankauf der
Besitzung mit Reckt zu empfehlen ist.

OeffentlicherVerkmrfstermmfindetam
Mittwoch , den 15 . Marz,

nachmittags 4 Uhr,
an Ort nnd Stelle statt.

Auch wird zu jeder Zeit nähere Auskunft
gern erteilt.

G . Haverkarnp , Aukt.

Bauplatz
an der Zeughausstraße hies.
steht durch mich billig zum Verkauf.

Heinrich Westing,
Kmwickstraße 33.

Auktion.
Der Gastwirt H . Lohmann zu

Bürgerfelde, Schützenweg Nr. 10,
Mt wegen Aufgabe feiner Land¬
wirtschaft und Verkleinerung feines
Haushalts am

Donnerstag»
de« 1 « . März d. Js .,

nachm , praz. 2 Uhr auf.,
in und bei seinem Hause durch den Unter¬
zeichneten mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen:

L füttfjähr. Pferd , zugfest,
L Kuh, Anfang April kalbend,
S Schweine, 3 Monate alt,

1 Ackerwagen , 1 Federwagen, 1 Paar
Wagenleitern, 1 Jauchtonne mit Streichleiter,
Reepen mit Rollen , 1 Sckwingpflug, 1 Egge,
1 Pferdegeschirr, L Wageuremife znm
Abbruch. 8,SV m laug, S,SV m breit,
1 Häckselkiste, 1 Häckselmaschine , 1 Butter¬
karne, 1 Kartoffelquetschmaschine, 1 neue
Hobelbank, 1 jungen wachs. Haushund,
S Lachtauben mit Bauer re.,

ferner : 1 Kleiderschrank, 2 einth. Schränke
1 Bettstelle mit Matratze, 2 Koffer,
4 Stühle, 1 Tisch , 2 amerik . Wanduhren,
Bilder» Porzellan , Herren- und Damen¬
kleidung, 1 Handorgel, sowie viele hier
nicht benannte Gegenstände.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen, Aukt.

i Der Geschäftsbericht unserer Bank für
das Jahr 1888 gelangt demnächst zur Aus¬
gabe , und stellen wir jedem Besitzer
unserer Pfandbriefe ein Exemplar des¬
selben bercitswilligst kostenloszur Verfügung.

Man wolle sich dieserhalb an die betreffen¬
den Bankhäuser resp . an uns direkt werden.

Berlin ^V., im Februar 1899.
Ukokisndul '

g -Zir 'külLZetie
tt ^ polkkkknbank.

Magdeburger Sauerkohl
L »/z Irx 10 H emvt . D . G . Lampe.

Salzgurke» u. Essiggurken
L Stück 5 H empf . D. G Lampe.

Hiesigen .Honig emps . D . G . Lampe.
Nadorst. Ein recht schönesBullenkalb

zu verkaufen. _ Joh . Kreye.
Petersfehn . Ich warne hiermit jeden,
„einen Namen etwas zu borgen , da
r Zahlung nicht hafte.

I . Hinrick WMsrrs.

Jmrnovrl-
Zmangsvcrkauf.

Ofiernburg. Die der unverehelichten
Lonise Cordfen sivs Corßen zu Drielaker-
moor gehörigen, daselbstbelegenenImmobilien,
bestehend aus einem fast neuen Wohnhause
mit Haus -Hosr. , groß 7 ar und 1 da 54 ar
33 gru Ackerland , sollen im Wege der Zwangs¬
vollstreckung durch den Unterzeichneten
Auktionator

am Mittwoch , den 15. März,
mittags LS Uhr,

im Lokale des Großh . Amtsgerichts Oldenburg,
Abt. III , mit Antritt zum 1 . Mai d . I . zum
Verkaufe aufgesetzt werden, wozu Käufer ein¬
ladet A . Bischofs, Aukt.

Wiefelstede. Zweiter Termin zum Ver¬
kaufe des Grund und Bodens des Nntteler
Stroths , groß ca . 13 da, ist angesetzt aus

Sonnabend , den 11. May I .,
nachm . 4 Uhr,

in Joh . Clausiens Wirtshause zu Nuttel.
Bei irgend annehmbarem Gebote wird der

Zuschlag erfolgen.
Liebhaber ladet ein

G . Eitittg , Auktionator.

Immobil - Verkauf
in Höven.

Frau Witwe Ripken und Kinder , zur
Zeit in Cloppenburg, beabsichtigen , ihre zu
Höven belegene

Brinksitzerei,
als : Wohnhaus , Scheune und 2,4438 da
Acker- und Gartenland , sämtlich beim Hause
belegen, mit Antritt zum 1 . Mai d . I . unter
der Hand zu verkaufen.

Nochmaliger Verkaufsversuchfindet am
Freitag, den 10 . März d. Z.,

nachm . S Uhr,
in Peters Wirtshause zu Höven statt.

Ferner läßt I . H. Bölling in Wester¬
burg am selben Tage, abends V Uhr, in
Bruns Wirtsbausein Westerburg seine
beiden in der Westerburger-Marsch an A. G.
Schierholt und H . Pörtners Lande belegenen
Placken unter der Hand verkaufen.

I . F . Harms.

Jmmobil-Berkaus.
Der Brinksitzer Heinr . Kruse in Hatter¬

wüsting hat mich bevollmächtigt , seine da¬
selbst belegene

Brinksitzerei,
bestehend aus Wohnhaus und Scheune und

100 Scheffelsaat Acker-, Garten - u. Weide¬
land , sämtlich beim Hause belegen,

mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . Nov . d. I.
unter der Hand zu verkaufen.

Bemerkt wird noch , daß in dem Wohnhause
der günstigen Lage wegen sehr gut Wirtschaft
und Handlung betrieben werden kann.

Nochmaliger Verkaufsversuch findet am
Sonnabend, den 18. März,

nachm . S Nhr,
in Warnkes Wirtshaus in Saudkrng statt.

I . F . Harms.

Immobil -Verkauf
in Sandhatten.

Herr H . Dnhme in Edewecht hat mich
bevollmächtigt, seine in Sandhatten belegene

Brinkfitzerei,

Zwifchenlchrr.
Original Uelzener Saathafer,

Spörgel , Feldbohnen,
Klee -, Gras - und Leinsaat,

sowie sämtliche
Garten - u . Blumen - Sämereien
von der Firma Gruft öd von Spreckslse»,

Hamburgs
empfiehlt in bekannter guter Qualität

Justus Fischer.
Zwischenahn.

Drahtgeflecht,
Eittfrredigurrgsdraht,

Stach eldraht
stets vorrätig bei

lustus kischer.
Zwischenahn.

Eckt aufgeschlossenenPer n - Guano
s„Füllhorn"-Marke) und Wisfen-
dünger (wegen seiner Vorzüglichkeit einge-
sührt) der Anglo-Continentalen (vormals
Ohlendorffschen) Guanowerke, sowie

Knochenmehl — Superphosphat
empfiehlt die Niederlage von

JustusFischer.
Zur Konfirmation

empfehle in groster Auswahl:
liLNÜSLKudS, I<0i°SLlt8 , IllZLKSll-
iüolisi -

, 8oiiürr6n, 81rümpfö,
8ooken, Kr-kgsn, stlrmsokeilsn,
Vok- lkKMLlSN, 8Wp86 , iw86Nll -Lg6 «- ,
Unierrikdrsugs , lisgsnLewrms,

8ro8odvn , Ksttsn,
sowie passende, reizende Geschenke.

LL . LLMsSUL -WM.

iAlüliknrVer S *irck 4s Mg . . new
vNlUljlvLPftL , eingetroffen, sofort zum
Gebrauch fertig, hell leuchtendund sehr haltbar.

_ H. Hitzegrad.

Für Rennfahrer!
Ein wenig gebrauchter Kayssr«

Bahusahrer steht billig zum Verkauf.
S . Kessel , Achternstr . 56.

ollgarn
in allen Farben und Preislagen in großer
Auswahl.

Zu verkaufen 8 Möblements unter meiner
Na ckweisun g. D . Hoti ng.

Nadorst . Zu verkaufen 1 Bullenkalb.
D . Schellstede.

Wahnbeck . Zu verk. 1 lied . Queue, die
binnen14 Tagen kalben wird. H. Orth.

Empfing noch einen großen Posten

metzer Früchte
irr Dosen,

welche zu sehr billigen Preisen aö-
geben kann . Ferner empfehle

neue trsnr. Xsrtotksln,
bestehend aus Hauvtwohnhaus , Heuerhaus,

Scheune und Schweinestall, 3,8418 da
Acker- und Gartenland . 2,2886 da Wiefen-
land , wovon 78 ur Rieselwiesen , 0,4488 da
Laub- und Nadelholz und 7,3056 da un^
kultiv., Moor- u. Heideland,

E unter der Hand zu verkaufen.
« Kaufliebhaber wollen sich am
s Montag , den 13 . März,
8 nachm . S Uhr,

in des UnterzeichnetenWirtshaus einfinden.
_ I . F . Harms.

Wiefelstede. Uuter meiner Rach¬
weisung ist ein zu Reuenkrnge be-
legeuer, LS Juck groster Moorplacken
mit Antritt nach Belieben unter - er
Hand zu verkaufen.
_ G . Eiting, Auktionator.

Nadorst (Hochheiderweg ). Zu verkaufen
ein Bullenkalb. H . Ahlers.

Wer liefert 10 Fuder Gartenerde nach
Philosophenweg 5?

n, Pfund SV
Matjes -Heringe , L Stück 25 -3.

V . LGLWWLäL-
Gaststraße 25.

Zn kaufe« gesucht eine gut erhaltene
eiuschläfige Bettstelle. Nachzufvagen
iu der Exped. d. Bl.

Zu verkaufen 1 Kleiderschrank , 2 Bilder.
1 amerik. Wanduhr . Milchbrittksweg 3.

Etzhorn . Zu verkaufen ein schöner,
recht starker, Sjähr . Pony mit voller
Garantie ._ _ G . Hilbers.

Nordedewecht-Viehdamm . Zu verlausen
6000 Pfund Pferde - und Kuhheu.'

_ F . HAsmarm.
Großer au der Lmu-
schöner WKrTPS -WV bertistrake
zu verk . Näh . D. Diers, Donnerschweerstr. 57.
LL 260 Damen mit gr. Ver

mögen wünschen Heirat.
Prosp . umsonst. Journal Charlottenburg 2.



SewiMisleii -MlrW k» It
Bitte Sammet uad Ausführang zu

vergleichen.
HVNUvIi» SIvnsÄvrl Langestr . 38.

Am nächsten Sonnabend , den >
11 . März , werden auf dem Brink div.
gute alte Bauhölzer als : Fettster , Thüren,!
Treppen , Dielen re. , meistbietend verkauft.

Käufer wollen sich nachnrittags um s Uhr
in Hayes Gasthause versammeln.

Joh . Degen.

Für

empfehle:

Garnierte Hüte
in reicher Auswahl

Zwischenröcke, weiße gest . Röcke,
Schleifen , Korsetts , Broschen,

Taschentücher.
Vorhemden , Kragen , Manschetten,

Shlipse , Strümpfe u. Socken.
Unterziehzeuge.

Sehr große Auswahl . Niedrige Preise.

Georg Freese,
Haarenstr . 1. Langestr . 62

Für

Konfirllllludrn
empfehle eine reiche Auswahl

Handschuhe von 75Psg . an,
Filzhüte von 1,25 Mk. an,

Krawatten, Vorhemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher,

Korsetts und viele Artikel
zu Geschenke » sehr geeignet.

ItailvI.
Bloherfelde . Suche einen deüfähigen

Eber
zu kaufen. Georg Meyert

Neue Malta - Kartoffeln,
15 A,

feinste Matjes -Heringe
wieder eingetroffen.

Georg Müller . Schüttingstr. S.

Frische Ananas,
neue Sendung

großer Messina-Apfelsinen,
12 Stück 90

Blut - Apfelsinen,
6 Stück 50

Frischer Waldmeister.
LiGOlrK MÄLLVI *

-
Hoflieferant.

Als Spezialität
in deutschen Weichkäsen empfehle besonders
- e» von mirneueingeführten, mit scharfem
Noquefort-Geschmack versehenen

oldeuburger
» Frühstücks -Käse »

in Staniol
mit eigener Firma zum 10 Pfg. -Verkauf.

Wiederverkäufer Muster und Preis¬
liste gratis . DM " Für Delikateßgejchäfte
besonders zu empfehlen.

Hermann Weieksrt,
Margarine - vnd Äafe -Versand - Geschiist,

Oldenburg i. Gr .,
Ln geos . Langestr. 61 kn üelsN.

WLLSllL
1 » OLÄSirvn ^ 1 Bssr . 20.

LLuZriituI 2,000,000 . —

Filialen in Msn8- diorllknllam, velmentiorsl, itollenkirodsn , Ivvvr
unli Veotlla.

vergüten kür Lkvlaxv » awk lSaaltsellv !» uuä Llontobneli , äis vir
in jeäsi » ketraZe entKSAen nellinsn:
bei zxanLjLIirjxvr Liiacklxuirx : ksst S/ , x . a.

oller amk ^Vullsob äes DioleZers V, 7a unter llem jeveiliASn
Dislrout ller ksiollsbanü , miuäesteus 3 7o null böokstens

bei valdsLdrlxvi ' HÄnätxnlnx : kest
oller nick lVnnsoli lles LiuleZers */, T> unter llem jeveiliASn

Diskont ller Reioksdank, vainäestens 2 7, 7o null böviasteas
bei vIvrt « Is» lirlK «r Küucklxniix
bei Irnrnvr Itüncklxiinx null auk Oliaelr -Hanto
arck Lost « Vormlav » » «I» Usbvralakaalt je naeb ller Höbe äes kteiebsballk-

lliskonts null ller Dauer ller DiulaZs.
Der Reiobsbankäiskont beträgt au^enblielrliob 4 ,̂ T, , vir vergüten also kür äie

vsebselnllsn ^inssat? bei uns belebten Oslllsr n. 2 t. <̂ 7
^

Rastede . Gejucht zum 1. Mai event . josort
ein gewandter

Knecht.
Schlange.

4 7, P. n.
» 7-. P- 2-

4 7» p. n.
SV- 7° ? . 2.

2 7» ? - 2

0.

ILrabn « tövkr.

Ordinäre billige Kaffees
werden auf meinen Apparaten prinzipiell nicht gebrannt ! Die billigen Sorten werden ge¬
wöhnlich mit indifferenten , vollständig geschmacklosen Kaffees gemischt ; man muß
daher ein bedeutend größeres Quantum zur Herstellung des Getränkes nehmen als bei einem
guten kräftigen Kaffee . Gute Kaffees sind im Gebrauch am billigsten . Wer pro Pfd.
1.— Mk . anleqt , erhält einen reinschmeckenden , kräftigen Nicaragua.

HlGoi 'K MML « «*- DamPskaffeerösterei,
_ _ Telephon 5.

Zum 1 Mai ein kl . Knecht.
Th . Knop , Ziegelhofstr. 3.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling für
meine Bäckerei und Konditorei.

Tb . Koop , Ziegelhofstr. 3.
Suche noch viele Mädchen , auch jung^

Mädchen zum Kochen erlernen und für
Landwirtschaft . FernerLehrlinge , Groff-
und Kleinknechte zum Fahren , sin-

l Restaurants , Lanfburschen « sw.
Ww . Nachtwey , Lindenall ee.

Loy . Tüchtige hiesige Zimmergesellen
bei dauernder Arbeit.

H . Ahrens.
Für einen bürgerlichen Haushalt auf dem

Lande — Kirchdorf — wird ein einfaches junges
Mädchen gesucht, welches sich allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht . Salär nach Ueber-
einkunf t . Off , unter D . M . bef. d . Exped.

Gesucht für Geestemünde ein j. Mädchen
schlicht um schlicht mit Familienanschluß
zum 1 . April . Grünestr . IV.

Gesucht zu Ostern ein Maschinenmeister-
lehrliug . F . Büttner , Bnchdrnckerei.

Berne . Zu sofort gesuchtzwei Schuh¬
machergesellen . G . Schütte.

„ Durch das neue Röstverfahren wird der Kaffee auch zu einer ungleich größeren
Ergiebigkeit ( Extraktausbeute ) befähigt . Letztere beträgt bei den verschiedenen Sorten durch¬
schnittlich etwa SS7 <> mehr als bei dem nach alter Weise gerösteten Kaffee . "

(Aus dem Gutachten des Prof . lln . ll . 8tutrsn , Autorität in Kaffeeuntersuchungen .)

Obige patentierte Apparate find nur im Gebrauch bei - er
knsikll 0 ! ü6nd. llEks - Kirstene « mit vampfdetnied,

MüU « «*, kolliefenant,
Schüttingstraffe 5.

VXXxXxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxxxxxs

GriHner- Fahrräder
sind mit den hervorragendsten Neuerungen und Verbesserungen , die sich in der Praxis als
wirklich vorteilhaft bewährt haben , ausgestattet.

Kugelsichernug . Kettenzug direkt über den Kugellagern , wodurch eine gleich¬
mäßigere Belastung der Lager , leichterer und ruhigerer Lauf und längere Haltbarkeit erzielt
wird . Achsenschmiernug bedeutend verbessert . Die Kugeln laufen permanent in Oel.
Besitzer eines Gritzuer - Rades haben sich mit der schwierigen Arbeit des OelenS nur sehr
selten zu befassen . Für jedes Rad ein Jahr Garantie . Unterricht für Käufer gratis.

H . Munderloh , Maschinenbauer,
Oldenburg , Haarenjlraße 52.

« XXXXXXXXXXXXXXSXXXXXXXXXXXXX XG
SO alte Eisenbahnschienen zu laufen

gesucht . Offerten mit Angabe des Preises u.
Länge L Stück erb . Haareneschstr . 33 , oben.

Wohnungen.
Eine Wohnung mit oder ohne Gartenland

zn vermiete« . Müller . Westerstr. 12.
Osternburg . Zu verm . eine freundliche

Unter - und Oberwohnung . Ulmenstr . i.
Zu erfragen_ Sandstraß e 46

Zu verm . zum 1 . Mai d . I.
eine Bäckerei nebst Laden u . Wohnung.

Carl Ficke, Bremerstr.
Anst. j . Leute erh . Wohn . Johannisstr . 11.

Zu vermieten zum 1. Mai eine geräumige
Oberwohnnng.

Frau Klusma nn , Haarenstr . 1 9.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine kleine
Oberwohnung zum Preise von 75

Frau Klttsmann , Haarenstr . 19.

Ein geräumiger , Heller Eckladen
»Nit 3 Schaufenstern , passend für jedes Ge-
schüft, in guter Geschäftsgegend , dazu Wohnung,
bestehend aus Balkonzimmer , zwei mittleren
Zimmern und Küche , außerdem die nötigen
Geschäftslage ! , ist per 1. Mai zu vermieten.

Offerten sub fl . N . an die Exped . d . Bl.

Zu verm . zum 1. Mai 2 Unterwohn , mit
Stall u . Garten ! . Ofener Chaussee 19.

Zum 1 . April freundl . möbl . Zimmer,
event . mit Pension , a . p . sür Einjährige der
Infanterie . Jakobistr . 4 a , Part.

Zu vermieten zum L . Mai
d. Js . zwei freundliche

Oberwohnungen.
1. Ehuernstratze 33.

Vakanzen und Stellengesuche.
Tückitige

Schuhmacher,
sowie einen solchen als)

Zuschneider
sucht
Rasteder Holzwaren - « . Pantinenfabrik

H . G . Schlange , Rastede.
Gesucht auf gleich oder Mai ein kleiner

Kne cht. H . Siems , Humboldtstr . 24.
Osternburg . Ges. am Ostern ein Lehrling.

H . Bargmann , Sattler u . Tapezier.
Zwei Damen suchen Teilnehmerinnen

an einem Kursus Deutsch.
Nachzusr . bei
Privatlehrer Köhler , Noseustr . S1.

Einem thätigeu jungen Mann . Kauf¬
mann oder Bautechniker, demkl. Kapital
zur Verfügung steht , ist Gelegenheit ge¬
boten , ein sehr erweiterungsfähiges

Laimiaterialien-
Geschäst

in einer StadtOldenburgsunteräußerst
günstigen Bedingungenzu übernehmen.
Event , kann auch vorläufig Eintritt als
Teilhaber erfolgen.

Offerten unter / l . IV. 195 an Herrn.
Wülker, Annonc.- Exp ., Bremen , erb.

Osternbnrg . Gesucht tüchtige Erd-
arbeiter . G . Kettler.

Oldenburg . Suche zu Ostern oder Ma
einen

- S " Lehrling "Mg
für mein Geschäft.

Kl. Kirchenstr. 9. WM . Müller,
Rechstllr.

Gesucht auf Mai ein Mädchen für einen
landwirtschaftl . Haushalt . Familienanschluß.

Nacbzustaaen in der Exved . d. Bl.
Moorhausen bei Wüsting . Gesucht auf

Mai ein kleiner Knecht , der Last hat bei
Pferden . H . Meyer , Jurat.

Gesucht zum 1. Mai tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Huntefirafie 4 , oben.
Gesucht zum 1 . Mai ein fixer Junge für

die Mühle. I . Frerichs L Sohn,
Heiligengeiststr . 10.

Vereins - und Bergnügungs-
Mnzeigen.

Am 11 ., IS . und IS . März r

„Blümchen ".
Schwcincvcrsichcrungsgcsellschail

„Vereinigung ".
6kN6 «

'AlvSN83MMluNg
am 12 . März , nachmittags 4 Ubr . bei Holze«
Eversten. _ Der Vorstand . ,

Wardenburg
>W7 Sonntag , den IS . März :

'

Großer
Gescllschastsalmi-,

wozu freundlichst einladet I . Luschen . ^
Verantwortlich iür Politik und Feuilleton : Dr . Ed . Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , sür den Inseratenteil : P . Radom eky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf iu Oldenburg.



Mus Mev Welt.
Gekrönte Häupter im Exil.

Anläßlich der zwangsweisen Uebsrsiedelung der Exkönigin von
Madagaskar , Nanapolo, nach Algier schreibt dis „Köln . Ztg." :
In einer reizenden Vorstadt von Algier , in El-Brar , wohat schon
ein anamiüscher Prinz, der sich mit Kunststudien abgiebt . Dis
beiden gefallenen Größen Würden sich also in ihrem Unglück trösten
Wnen . Vielleicht wäre es im Interesse der Menschlichkeit und der
Merbenden Romantik wünschenswert , wenn Algier überhaupt das
Hauptquartier der verbannten außereuropäischen Potentaten würde;
An französischerSckriftsteller erhielte dann eine vortreffliche Gelegen¬
heit, einen neuen Roman: „Uss Hais srr Lxil !" zu schreiben, wie
dies Alphonse Daudet so meisterhaft für den König von Neapel
und die übrigen abgesetzten Herrscher des alten Kontinents gethan.
Der König Bebanzin von Dabomeh lebt und trinkt auf einer der
Antillen ; der König Thebaw von Birma soll am Kap sein ; Zobehr
Pascha, einst der gefürchtete Sklavenkönig des Sudans , trauert in
Gibraltar ; Arabi Pascha , der sich schon in die Khallsenrolls hinein¬
gedacht , weilt in Ceylon, dessen feuchtes Klrnra seinem Rheumatismus
nicht zusagt ; fügt man dazu noch möglicherweise einen König von
Samoa — einer derselben hat schon eins Verbannungsreise nach
der Westküste Afrikas hinter sich — so käme ein ganz stattlicher
Hofstaat heraus ; in die anmutigen Dörfer um Algier herum ver¬
teilt , würden sie ein ganz eigentümliches farbiges und farbenreiches
Potentatenleben führen , über welches das edelmütige Frankreich die
schützende Hand hielte.

Hygiene des Rauchens.
Der Hygieniker I)i . Paul Möbius in Leipzig hat sich in einer

Vorlesung über dis vielen irrtümlichen und widerspruchsvollen l
Meinungen bezüglich der Wirkungen des Tabakzenussss auSge- !
sprechen . Nach seiner Erklärung ist die häufig auflrciende Ansicht, !
daß das Rauchen die gleichen oder ähnlichen Folgen zeitigte wie §
der Alkoholismus völlig unbegründet . Weder Gedächtnisschwäche !
noch eine Beeinträchtigung der Urteilskraft könne daraus entstehen,
ebensowenig dis bekannte, bei Alkoholikern vorkommende Augen - ^
trübung . Im Vereine mit Alkoholismus könne Wohl der Tabak- ^
genuß zu dessen schädlichen Wirkungen beitragen . Der einzige ^
Nachteil beim Rauchen sei allerdings der Nikotingsnuß und das !
daraus entstehende sogenannte Tabakherz . Dies entstehe aber nur !
dann , wenn zu starke Cigarren , zu denen Havana- und Virginia- s
Cigarren zu zählen sind, im Uebermaß genossen werden . Hingegen
kann man sechs bis sieben mittelstarke Cigarren täglich ohne nach¬
teilige Folgen rauchen . Den größten Schaden verursachen aber die
Cigaretten , nicht nur weil sie täglich massenhaft verkohlt werden,
sondern insbesondere wegen des Einziehrns des Rauches . Diese
üble Gewohnheit sei die größte Gefahr sür dis Entstehung des
Tabakherzens , und in vielen Fällen kommt hierzu noch ein chronischer
Rachenkatarrh . Im allgemeinen aber , behauptet Professor Möbius,
übe das Tabakrauchen eine beruhigende Wirkung aus und habe
manchen förderlichen Einfluß auf die Funktionen des Organismus.' * *
Eine schwere Katastrophe in einem Eisenbahnzug

' wird aus Petersburg gemeldet . In dem Sonnabend Abend nach
Dwinsk abgegangenen Personenzugs ist ein Wagen dritter Klasse
durch die Explosion eines mit Benzin gefüllten Ballons verbrannt.
Sechs Frauen und ein Mann wurden getötet ; sechzehn Personen
Wurden schwer verwundet ins Krankenhaus gebracht.

1- ^
Die längste Straffe ver Welt

hat jetzt unzweifelhaft Newyork aufzuweissn , nachdem der Broadway
der seither verschiedene Namen trug, nämlich von der Südspitzs der
Insel Manhattan bis zum Centralpark : Broadway, von da aber

' Boulevard oder Grand Boulevard hieß , in seiner ganzen Länge den
einheitlichen Namen „Broadway" erhalten hat. Dis neue Straße
ist bis zur Weichbildgrenze ziemlich genau 16 (engl.) Meilen , also
etwa 26 Kilometer , da sie aber in ihrer Numerierung bis Nord
Jankers am Hudson weiterläuft , 21 Meilen lang. Dieser Aus¬
dehnung entsprechend geht die Zahl der Hausnummern innerhalb
der Weichbildgrenze bis 8000, im ganzen aber bis etwa 10,600.
Die stolzeste „hohe Hausnummer" , die ein deutscher Knobler seinem
Würfelbecher entsteigen sehen kann, wie weit bleibt sie hinter diesen
wirklichen Hausnummernder amerikanischen Riesenstadt zurück! Es
giebt wohl nur wenige Fußgänger — abgesehen von den profes¬
sionellen natürlich — die im Stande wären , an einem Tags diese
ganze Straße auch nur einmal auf und nievsrzugehen . Vorläufig
fehlt auch noch ein einheitliches Verkehrsmittel für die ganze Aus¬
dehnung der Straße, dieses dürfte aber um so weniger ausbleiben,
als Jankers einer der schönstgelegsnsten Ausflugsorte in der Um¬
gebung Nswyörks ist. * *

Humoristisches.
(Mißtrauisch.) Jakob: „Dieser Anzug ist unter Brüdern

-ehn Thaler wert , so wahr ich Hab' zehn Finger an den Händen ."
- Vsigslstein : „Zeig her, ob Du hast zehn Finger an den
Händen ."

(Familienscette.) Gattin : „Männchen , im nächsten Monat
feiern wir unsere golvene Hochzeit." — Professor (unwirsch) : „Nach
der grünen Hochzeit die silberne und nun schon wieder die goldene!
Man kommt ja aus dem Hochzeitsfeiem garnicht mehr heraus !"

(Absage .) Buchhändler : „Ich verkaufe grundsätzlichnur
gegen Kaffs." — Student : „Dann bedauere ich , — ichHaffsalle
Prinzipienreiters! ." (» Lust . Bl.")

Der Hochzeitstag.
Roman von H . P a l m 6 - P a y s e n.

(Nachdruck verboten.)
5) (Fortsetzung.)

Gern hätte Tante Hertha den „ Charmanten " einmal
selbst eingefangen, aber dies gelang nicht . Er wird überall
gesucht und beansprucht. Zuerst von dem „ lieben Belendorf" ,
selbstverständlich ! Der Herr Schwiegerpapa hatte ihm sicher¬
lich noch allerlei Winke und Ratschläge für die Zukunft zu
Erteilen , und die Frau Mama mit dem etwas sorgenvollen^ sticht wohl desgleichen. Unnötig war 's aber, daß der
»verehrte Herr Justizrat " ihn so lange festhielt und nicht
chieder losließ . — „ Unnötig — aber begreiflich, " meinte
Me verwandte Altersgenossin, bei der sich die Tante Hertha

soeben niederlieff, eine lange , sehr dunkel gekleidete , hagere
Stiftsdame , die in der Familie „ das kalte wemsoto mcn-i"
genannt wurde. Ihre Gegenwart ließ nirgends rechten
Frohsinn aufkommen. Ueberall witterte sie Unheil, sah
Schatten , wo Licht war , und wo man Gutes gewärtigte,
Prophezeite sie Unglück . — „ Begreiflich? Inwiefern , Beste? "
fragte sie die alte Dame. — „ Nun , der Vetter Egbert ist
ja der einzige unter uns Gästen, der dem Herrn Bräutigam j
nicht fremd ist . Bei ihm hat er Gisela zuerst gesehen und !
kennen gelernt. " — „ Ei was — ei was ! " Tante Hertha j
beugte sich interessiert vor und blinzelte mit ihren blanken, z
unruhigen Acuglein die Berichterstatters neugierig an . „ Wie s
kam denn das ? " — „ Ob das nun zu ihrem Heil gewesen ist , j
bleibt natürlich die Frage . " — „ Wie das kam , wie das -
znging, meine rch, Liebste ! " — „ Sehr einfach . Der Baron z
brauchte den juristischen Rat des Vetters wegen eines :
Prozesses. " — „ Prozeß ? — Prozeß ? Was für ' n s
Prozeß ? " — „ Es handelte sich um eine Grundstücksan- f
gelegenheit; den Prozeß hätte er nur nicht austrengen i
sollen . Ich prophezeite ihm damals gleich — " — „ Also c
Sie kennen ihn auch schon ? " — „ Flüchtig. Ich wohne ja «
mit dem Vetter in ein und derselben Stadt, und Gut f
Nosenlos liegt kaum eine halbe Stunde davon entfernt. " — j'
„ Also da haben sie sich kennen gelernt, die beiden , o — oh ! i
so—o ! Gisela war wohl beim Vetter zum Besuch ? " — f
Die StiftSdame neigte bejahend den Kopf und machte ein l
feierlich ernstes Gesicht . „ Ob zu ihrem Glücke , das will , ich k
dahingestellt sein lassen . " — „ Ei warum ? Sie passen ja s
so himmlisch zueinander. Beide schön , vornehm, reich und s
liebenswürdig. " — „ Alles Aenßerlichkeiten! Eine düstere !
Ahnung sagt mir — " — „ Und wie kam es dann ? Wo f
standen sie sich zum ersten Male gegenüber? In oder f
außerhalb des Hauses, im Garten , Felde oder Walde ? " — '
„ Die Vorstellung fand im Garten statt und auf etwas un- ,
gewöhnliche Weise . " — „ So — so ? was Sic sagen ! " — i,
„ Daß alles gut ablief, bleibt mir ein Rätsel. " — „ Was, >
meine Liebe? Was bleibt Ihnen ein Rätsel? " — „ Daß sie f
sich nicht die Knochen zerbrochen hat .

" — Tante Hertha riß f
die Aengelcin so weit wie angängig ans und fragte mit hoch - j
aufgezogenen Stirnfalten : „ Wobei denn — Herr Gott — j
wobei denn ? " — „ Nun , beim Schaukeln. Sie schwebte ss
noch halb in den Zweigen , als sic beim Anblick der beiden
Herren aus der Schaukel hcranssprang und plötzlich dem '!
Baron gegenüber stand. Wenn sie nun gestürzt wäre und
mit ansgerenkten Gliedern und zerschmettert — " — „ Na , das
ist ja gottlob nicht der Fall gewesen , und die Art der
ersten Begegnung ganz originell, köstlich , zum Lachen! " —
„ Ich meine etikettenwidrig, nicht einmal wohlanständig . Ern ^
Wunder , daß er sich gleich in sie verliebt hat . Wäre sie
nicht so hübsch — na, wer weiß , welchen Mann sie dann
bekommen hätte ; es giebt unter den Edellcuten Hoch¬
stapler, Wechsclfälscher , Gauner — " — „ Na , sie hat ihn ja
bekommen , sie hat ihn ja ! Freuen wir uns dessen . Wie
gefällt er Ihnen denn, liebe Cousine? " — „ O —- o — oh,
ganz gut — aber — es bleibt doch höchst unsicher, ob er¬
ste glücklich macht. Er hat harte Linien um Nase und
Mund und er kann sehr streng blicken . Eine innere Stimme
sagt mir — " — „ Daß Gisela ihm diese Linien fortstreicheln
und wcgschmeicheln wird — das glaube ich auch . " — „ Nach
meinem Dafürhalten Hütte Gisela überhaupt nicht heiraten
dürfen — " — „ Aber, meine Liebe — " — „ Sie paßt nicht
für die Ehe. Die meisten Mädchen der Jetztzeit passen nicht
für die Ehe und dürften nicht heiraten . " — „ Aber dann
würde ja die Welt anssterben — es sei denn — " —
„Besser das — als — " — „ Damit wäre der liebe Gott
aber gewiß nicht zufrieden. " — „ Besser, das , als ein ver- ^
derbtes Geschlecht in die Welt setzen," vervollständigte die
Stiftsdame in düsterstem Tone ihre unterbrochene Rede. —
„ Und mehr wissen Sie nicht von der Liebesgeschichte der
beiden Brautleute ? " — „ Genug , meine ich , um dieser Ehe
ihr Horoskop stellen zu können, " sagte das Stiftsfräulein mit
hohler Stimme . „ Auch der Tag der Hochzeit und die s
Stunde der Trauung ist schlecht gewählt. Vor sechs Jahren
starb am selbigen Tage zur selbigen Stunde — " — „ Und
wer weiß, wieviel Menschen am heutigen Tage noch ! " be¬
tonte boshaft ernst die sonst gutmütige Tante. — „Besser,
man verlegte die Traunng , ich kann heute gar nicht froh
werden.

" — „ Wollen sehen , was der Bräutigam dazu jagt.
Ich schlag 's ihm vor," und die alte Dame fuhr , von dieser
„urkomischen Idee " elekristcrt , ans und davon. Sie ge¬
langte aber nicht an ihr Ziel , denn eben jetzt war die Braut
erschienen.

Eine sehr bleiche Braut. An einem Tisch , an dem
mehrere Cousinen der jüngsten Generation Platz genommen,
redete man darüber. Ein harmloser, aber reger Klatsch ent¬
stand. —- „Sie ist nicht krank, " sagte eine, „ dazu gehört
schon was . Gisela kann Bäume ansreißen ! " — „ Die Be¬
neidenswerte," seufzte eine blcichsnchtige Blondine in komisch-
kläglichem Tone , wodurch ein lustiges Gelächter entstand. —
„ Gisela hat nur schlecht geschlafen,

" behauptete eine andere,
„ weil sie " —- bei den : geheimnisvollen Tone steckten alle an
der Tischrnnde die Köpfe zusammen — „ gestern Abend so
furchtbar geweint hat . Ich glaube, sie hat sich mit Ulrich
gezankt . Als ich durchs Schlüsselloch guckte — ich mußte
doch Nachsehen , ob nicht ein Unglück passiert sei — sah ich — "
alle Köpfe drängten sich noch dichter zusammen — „ daß
Ulrich vor ihr auf den Knieen lag und ihre Hände küßte.
Er hat sie also wohl um Verzeihung gebeten . " — „ Gott,
wie interessant! " — „ Wie rührend ! " — „ Daß er so nett
sein kann ! " — „ Der Eisglctjcher ! " — „ Ich hält ' ihn nicht
genommen — er ist schon mal verheiratet gewesen, " bemerkte

eine von der Natur sehr vernachlässigte junge Dame . —
„ Na , na ! " — „ Ich möchte nicht die zweite Liebe sein, " be¬
tonte sie geringschätzig . Ein allgemeines Räuspern und
Kichern folgte.

dann fragte die Blondine : „ Weiß jemand etwas von
der ersten Frau ? " — „ Ja lc>s»

,, ^cy ich ! " —
„ Mir hat Gisela ihr Bild gezeigt ! " — „ So — ei , da bin
ich neugierig," ries es durcheinander. — „ Wie sicht sie aus ? "
— „ Garnicht hübsch , — aber gut . Sie hat so einen über¬
irdischen Bück ans der Photographie , der prachtvoll zu ihrem
Johamiitcrkostüm paßt ! " — „ Ach , sie war Johanniterm ? " —
„ Ja . Sie hat ihn gepflegt, als er von Afrika halbtot durch
Klimasieber hcimkam.

" — „ Wie interessant ! " — „ Und bei
der Gelegenheit hat er sich in sie verliebt. " — „ Also eine
Gelegenhcitsliebe," ironisierte eine der Znhörerinucn . —
„ Kein Wunder , — sie soll ja steinreich gewesen sein . Die
gräflich Berg - Elsdorfsche Linie hat Geld wie Heu , und zu
der gehörte sie .

" — „ Das war aber ein Fang für den
Onkel Belendorf ! " bemerkte eine, und - eine andere setzte hin¬
zu : „ Solcher Schwiegersohn — so reich und k Baron
dazu.

" — „ Sag ' Baron und reich dazu . Oncl ist ja
furchtbar hochmütig. Deswegen ho.ben Lore und Wika auch
nicht geheiratet. " — „ Das kannst Du schön sagen, " spöttelte
die Häßliche. „ Einer vom Adel stellte sich nicht ein , und
die beiden Bürgerlichen , der Doktor und der Professor , die
paßten ihm nicht .

" — „ Unbegreiflich, da nicht zuzngreisen,
bei so häßlichen Töchtern, " bemerkte wieder die unschöne
Cousine. — „ Pst, Pst, still, da kommen sie ja . "

Den beiden Damen , die sich jetzt dem Tische der
jugendlichenSchwätzerinnen näherten, las man die Schwestern¬
schaft sogleich vom Gesicht ab. Es waren zwei große, stark-
gliedrige Gestalten, denen der rothaarige Ahne, zur Bitternis
ihres Erzeugers , außer der Haarfarbe auch die stark ge¬
bogene Nase vererbt. Aber was dieser verbrochen, das hatte
die gütige Mutter Natur wieder gut zu machen gesucht , in¬
dem sie in die beiden Menschengesichter eine so angenehme,
mit Offenheit gepaarte Freundlichkeit und Klarheit des
Geistes hineingeprägt , daß man darüber die auffälligen
körperlichen Mängel bald vergaß, besonders, wenn man die
Anmut des harmonischen Wesens der Mädchen und den
Klang des weichen Organs auf sich wirken ließ. Fräulein
Lcnorc und Ludowika v . Belendorf forderten die Cousinen
auf, mit ihnen gemeinsam einen Nundgnng durch den
Park zu machen , und gleich darauf stand das Tischchen,
au dem so schroffe Kritik geübt worden war , verlassen da.

Dein Beispiel der munteren Damen folgten auch andere,
und so kam cS, daß sich der alte Jnstizrat Egbert v . Bclen-
dorf plötzlich dem Brautpaar allein gegenüber befand. Das
schien ihm nicht unwillkommen zu sein , denn er war Gisela
sehr zngcthan. Keiner anderen Nichte, nur ihr gestattete er,
zeitweilig in seine Junggesellenwirtschaft hinemznschancn und
ihn zu besuchen . Sie konnte mit dem eigenen, oft grillen¬
haften alten Mann alles , was sic wollte, aufstellen. ohne sich
seinen Unmut zuzuzichcn, und eS lag nicht in »ihrer Natur,
sich in dem , wozu sic ihre Lebhaftigkeit und Nccklust reizte,
zu beschränken . Gleichwohl nahm er selbst ihren Uebermut
nachsichtig und mit Humor auf . Selbstredend mußte er sich
deshalb von den Verwandten mancherlei Neckereien gefallen
lassen , die, weil sic harmlos blieben, gutmütig ausgenommen
wurden. Vor böswilligen schützte ihn sein weißer Schädel.
Der alte Rat war noch ein schöner Mann , lang und schlank
gebaut, gut konserviert, Haltung und Gang aufrecht und
elastisch . Er ähnelte dem Bruder gar nicht. Eine reichlich
hohe, kahl gewordene Stirn wölbte sich über klug blinkenden
Augen. Er konnte sehr scharf und intensiv blicken . Wenn
er sprach , pflegte er die Lider ab und zu nicderzusenken , als
könne er dann seine Gedanken besser konzentrieren. Der
schon ergraute Bart, der sich über Mund und Wangen zog,
das Kinn aber frei ließ , siel weich und üppig, wie beim
Bruder , in langen Enden auf die Brust herab.

(Fortsetzung folgt .)

Kirche « nach richten.
Lamberttkirchs.

Am Dienstag , 7. März:
Dibelsiunde (abends8 Uhr) im Turmzimmer derKirche:

Pastor Roch.
Am Freitag, den 10 . März:

Passtonsgottesdienst (6 Uhr) : Pastor Willens.
Am Sonnabend , den 11. Mürz:

Abeudmcchlsgottesdienst( 11 Uhr) : Pastor Namsauer.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bult-

mann (Katharinenstr. 2) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer ( Peterstraße 16) 11— 12 Vz Uhr.

Osterndnrger Kirche.
Mittwoch, den 8. März , abends 8 Uhr : Bibelstunde in

der Konstrmcmdenstube: Pastor Köster.
Freitag , 10 . März , 5 Uhr : Fastenprsdigt : Hilfspr . Ahrens.

Sonntag , den 12. März , Lätare:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Rinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster. _"" " ^

Glisridetystisr.
Donnerstag , 9 . März , 5 Uhr : Bibelstunde: Pastor Allihn.
Sonntag , l2 März : Gottesdienst 10 Vr Uhr : Pastor Allihn..

Friedenskirche
Sonntag, morgens 9 V, und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Wnpristenka - eüe, ÄSHeiinstr « .
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9V- Uhr , nachm . 4 Uhr.



Anzeigen.
Z « verheuern.

ElSfleth.
Zum Weiden 1 Hamm Land an

der Bardenflether Hellmer,
beste reine Weide . 4 ' /4 Jück,

1 Hamm an der Wurpstraße
( Nathkamp ) 31/2 „

1 Hamm daselbst , Wurpland , 4 „
1 Hamm Sietland z . Mähen 5 ' / » „
1 Hamm i . Lichtenberg . Groden

zum Weiden oder Mähen 8 „
C . Bargstede , Auktionator.

Verkauf
eines

I . Geschäftshauses.
Die Firma Joh . H . Nolting beabsichtigt

ihr in Dorum an bester Lage belegenes , zum
Teil niedergebranntes Geschäftshaus mit
2 in gutem Zustand befindlichen Nebengebäuden
zu verkaufen.

Das umfangreiche Detail - Geschäft bestand
ca . 80 Jahre unter obiger Firma . Großer
Umsatz . Sichere Landkundschaft . Geringe
Anzahlung.

Auskunft erteilt
Dorum (Land Wursten ).

L. Oldendorfs , Auktionator.
Eine nachweislich mit dem

bellen Erfolg geführt werdende

Wegen gänzlicher Aufgabe - es Geschäfts verkaufe , um zu
räumen , zu jedem nur annehmbaren Preise : mehrere PLüsch-
garnituren , Bertikolvs , Tische , Spiegel und Lrunreanx , Bassetts,
Sofas , Rohrstühle , Serviertische , Lnthertische , Etagvren,
Staffeleien , Schaukelstühle , Portieren , Kleider - n . Küchenschränke,
Waschtische , Bettstellenmit u. ohne Matratze , Handtuchständer « sw.

Gekaufte Sachen können event . bis zur Abnahme auf Lager bleiben.

Ernst Dnvendack , Heiligengeiststr. 25.

Kleesaat.
Von hochfeiner

(Franch ) gebe ich
einzelnen Säcken -
sehr preiswert ab.
zu Diensten.

amerik. Notklsesaat
eine Partie — auch j„

- an Wiedervsrkäustr
Bemusterte Offerte g^

Valent - Maschmaschnlen
smä allen vorsnk

Joh . TsrSs,
Bremen , Breedenslr . 14 .

" Zsooo-

tSllo Lissnbnncüung unll jklls8 NLUZtialtungs -ki ' iiksI - Kssetiüft fütiet lü886 Î S8vtiinkn.

Wir empfehlen unser grohes Lager in

Anzug , Paletot - n. Hosenstoffen
KE " Sämtliche Neuheiten für die beginnende Saison

sind eingerrossen.
Anfertigung feinerer Herrenkleidnng schnellstens unter

Garantie . Spezialität : Turn kl ei düng.

ttsar- u
^

8arii !xsnell

L Dose Mk. l .-—u. 2.— nebst Gebrauchs,

discr . per Ncichn. oder Eins , des Betrag,
(auch in Briefm . aller Länder ). Allein

' echt zu beziehen durch
psi -fümsr-iefabrik p . Nk. .5 . bZö/6 ?,

ttaurdurg -LorgLeläs.

llkins

ilVg ' LN.

bellen Enolg geluyrt werdende , _

Wirtschaft und HlttidlitNgjK^. M W.
Achternstraste 31.

Apparat „ VmsgL " als unschädlich und ab¬
solut sicher wirkend bekannt , was zahlreiche
Anerkennungsschreiben bestätigen . ärztlich
empfohlen , gesetzlich geschützt . Nur zu be¬
ziehen von der Erfinderin Frau Hein , früher
Hebamme , Berlin , Oranienstr . 65 ; solch
nirgends ! Belehrende Abhandlung ( f. d.
Frauenwelt unentbehrlich !) Vers, als Kreuzband
geg . 30 verschloss , geg . 50 H Brieim.

siebt unter meiner Nachweisung zu verkaufen.
Die Besitzung kann ich einem strebsamen

Geschäftsmann , der über die nötigen Betriebs¬
mittel verfügt , mit Recht empfehlen.

Riflektanten wollen sich ehestens mit mir
in Verbindung setzen. Nähere Auskuit erteile
ich bereitwilli gst. I . Hohn.

Ein" Kleiderschrank , so pur wie neu , ist

wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen.
Krieqerstraße 10 oben.

Damen - nn- Kinderkleider werden an-
gefcrtigt in und außer dem Hause.

OsternLnrg . Scbützenbofstraße 19 a.

^ / >> Fertige
Oelsarbe.
Sämtliche
Farbe »,

trocken.
Leinöl,

Terpentinöl , Siecativ.
Möbel - , Thüren » und

Fusiboden -Sacke.
Pinsel.

Sämtliche
Maler - Utensilien.

Wall 4.

Osenlack,
wohlriechend.

Bestes Mittel , um eisernen
Oefen und Ofenrohren ein

gefälliges Aeußere zu geben
und vor Rost zu schützen.

. Adler -Drogerie,
Wall 4.

Radler!
Harz - und säurefreies

Schmieröl,
nicht russendes Brennö!

für Fahrrad - Lampen.

Adler-Drogerie,
Wall 4.

""
Dünger ^ de Vries , Lambertistr.

Warnung.
Ich warne, keinemauf meinen Namen zu

borgen , ich zahle nichts.
Osternburg , den 2 . März 1899.

Büttner,
König licher Garniion -Backmeister.

Verkauf einer Wiese.
Einen hinter den Scheiben-

ständen zu Bürgerfelde belegenen
Placken , groß 4V- Jück , habe ich
unter der Hand zu verkaufen , und
wollen Reflektanten sich ehestens
un mich wenden.

L !. Mv «s « » v « , Aukt.
-Auswahl send , überallhin.

^
,^ p« il« uslora " ,Berlin,WkrtKerstr.

Schneider,
Nensttdende b . Rastede . Zu verk. 1 neuer

Ackerwagen . Eil . Jansien , Schmiedemstr.

HSS
' SLGHVGL ^ G

DM " beste , viar vrprobtv Lorten,
tiekert

V . ll . Lrssl2,kL8tchI
on gros. 8amen !lLNlüg . oll ästsii.

unter ILontrolls cl. Olcksnb . I -anämrtsob .-Oss

Aurfukrl . prslsverrsiolin . über alle /trto»
N' ee - u . Krsssast , über Ksmüse - u . UIumsn-
ssmen , Lberl .upinen,8srailella , Wioksnsto . sto.
»uf geü . Verlangen sofort postkrei.

Wiefelstede.
Zn nur bester frischer Ware treffen in

diesen Tagen ein:
Rotklee In deutscher,

allerbeste Qualität,
Weisiklee,
Baftardklee,
Gelbklee,
Thimothee,

§ Reygras,
L Seradella,
T Lupinen,
s Spörgel,
Z Leinsaat,^ Hafer ( Uelzener ),

Feldbohnen,
welche ich zu billigstem Tagespreis verkaufe

Ferner empfehle in feinster Qualität und
für diese Geaend gut eingeführte

Steckrüben -,
Wurzel - und
Rnnkelrübensamen.

W . Weser Ww.

KW
"

Ar8ik, » - H .1eNv »'

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer ).

Behandlung ev . schmerzlos . Niedrige Preise!

MI» Tubsliärtiisi
^
!»

Trabis unä franeo.
bsbi -rscl -Vsi-Lsnäbsus

S. iL-ttsgsi » in Linksok»

Nene Malta -Kartoffeln
empfiehlt Joh . F . Wempe,

Friedensplatz 3.

Konserven,

Sauerkohl iMasidekurqert
empfiehlt

Joh . F . Wempe , Friedensplatz3.

Back- n. Grabetorf
trocken , im Schuppen lagernd , empfiehlt zu
den billigsten Preisen frei Haus

sLL . . . kug . Oittmsr.
KvZ » » N » ti » kr« i»

an Nähmaschinen und Fahrräder»
gnt und billig.

Sämtliche Ersatzteile ans Lager.
Achwrnstr.

Mas chinenbauer.
Empf . mich z . Schneidern i . u . a . d . H.
Johanne Reumann , Kriegerstr

^
o

^
ol

^ !.

Znr KonflNMKLron.
Bleibet im Herrn ! Ein Wort auf

den Lebensweg von Pastor W . Willens.
Geb . m . G . 2

^ Oldenburg i . Gr. kisodsn L Casting. H

Knochenfleischinehl,
bestempfohlenes Düngemittel,

empfiehlt per 100 Pfd . iür 5

ÄSefslsiklik . W.

Guano jFüllhormnarke ) ,
Knochenmehl,
Thomasmehl,
Kainit

halte stets auf Lager zu billigen Tagespreisen.

WsfsiMös . W . Ugfk !- ^ .

Hermanns Frucht-Gelees,
Apfelsinen

in nur feinster Qualität empfiehlt
Joh . F . Wempe , Friedensplatz 3.

Verkauf einerBackerei.
Ei »»e in der mcheren Stadt belegene

flotte Bäckerei habe ich mit Antritt
zum 1. November d. Js . preiswert zu
verkaufen.

k Gemmen , FM.

^ -StuitgM

WiMIil
General-Anzeiger fürMchark^

und Würtiemderg.

üdanilMmtL
M . L . 8D . '

viertelMrlich

Kunouceu!
LO ? kg. itie

kleinspsU. Lite
Vsrlimfektt » LIsü VsürNemdmL
V/irkssmster chnortions -Orgsa

» kürLlisLrsnchsn . «

Richtig Deutsch
sprechen und schreiben ! !

Nachweislich erfolgr . Unterricht f . Erwachsene
erteilt , a . Wunsch u . Diskr ., ein hiesiger Lehrer.

Adr . unter „ Deutsch " postl . hier erbeten.
Honorar für 16 Stunden 20 _

Suche noch einige Teilnehmer zu einem gut
bürgerl . Mittagstisch. Jokobistr . 4 a . Port.

Zn verkaufen SÄ Fiehm Reith , L Fieym
7, — Anzumelden bei

^ ^ H . Gramberg , Markt 19.

/ Ll ^ f ^ »-Verleihunas - Off . send , überallhin.
Zimmers Verlag . Berlin . Wörtherstr.

Petersfehn . Zu verk . 1 g . Arbeitspferd,
'Merfr . , und 4 tr . Schweine , Fr . Gebkett.

Gälyticher Ansvrrkauf.
Zu jedem annehmbaren Preise : 8s !ks,

Kämms , llsarpfvils , kilclsrrLkmsn , Vassn,
ssigursn , liau886gsn , i-ölksl , Ksbvln , llsnä-
Insvdvn , loi -mstsn , frü ^ tüv ^ körbviisn,
6eo3l :bsn , llnl8l <ötisn , pfsiksn , Ziövks,
IVIssssr , Lekrsidssviivn u . s . vv.

Eine einfache l. ae!snsini -ieti1ung unter Her¬
stellungspreis . G . Bruns , Haarenstr . 22.

Total-Ausverklmf!
Schuhwaren

II . vvls >8 « « , Schuhmacher,
Nadorsterstr . 21.

asmuth,
Tapezier u. Dekorateur,

E " Wnllstratze SZ '
, -"NN

empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher
Tapezier - n . Dekorations -Arbeiten , als:
Sofas , Matratzen , Stühle , Rouleaux , Lieferung
von Gardinen , Portieren , Teppichen rc. Auf¬
polstern und Modernisieren alter Möbel i»

und außer dem Hauie.
Reelle Bedienung . — Solide Preise.

Hautkrankheiten n.
offene VeinMen

behandelt nach langjährig bewährter Methode
ohne Berufsstöruna

Frau Dentzau Nachf .,
VKNLBVGlk ' , Wolfsil' . 9.
Honorar nach Uebereinknnst.

Âdressen Geheilter aus Hannover und
weiter Umgegend gern zugesandt . Da ick
în einigen Tagen in Oldenburg anwesend
bin , bitte Anmeldungen baldigst nach

mmover , Wolsflr . 9 , einzuienden.

.̂ SKMtwörMMHöW und tzemLnvn : Vr. Ed. Hvbrr .
'

fnr drn lotÄrn Tckl : W. Ehlerden Jnjeratemeit : H7ÄadomstyHrgkonsSWä und Verlug
'
vvn Z . SHM w WÄM,
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